
DREI-
LÄNDER-

DREILÄNDERTREFFEN
SETKÁNÍ TŘÍ ZEMÍ
SEITE 4 / STRANA 4

EUREGIO-PROJEKTE
EUROREGIONOVÉ 
PROJEKTY
SEITE 10 / STRANA 10

BRÜCKENSCHLAG

2021 | 2

– ZPRAVODAJ Z TŘÍ ZEMÍ –

INTERREG-
PROJEKTFÖRDERUNGEN
INTERREG-PODPORY PROJEKTŮ
SEITE 14 / STRANA 14

3AT
CZ
DE



/ Úvodní slovo předsedů euroregionů

Sebastian 
Gruber
Landrat 
des Land-
kreises
Freyung-
Grafenau,
1. Vorsitzender

Franz 
Löffler
Landrat 
des Land-
kreises Cham, 
Bezirkstags-
präsident
der Oberpfalz, 
stv. 
Vorsitzender

Wir freuen uns Ihnen eine neue 
Ausgabe unseres gemeinsamen 
EUREGIO-Magazins in neuem 
Erscheinungsbild als EUREGIO3 
präsentieren zu dürfen. Das 
neue Corporate Design mit 
unserem Slogan Zusammen.
Weiter.Wachsen. steht sinn-
bildlich für die enge Zusam-
menarbeit und das Miteinander 
unserer drei Länder, das wir in 
den kommenden Jahren mit 
Ihnen noch mehr zur Entfaltung 
bringen wollen.
So sehr uns Covid und die 
pandemische Lage in den ver-
gangenen beiden Jahren auch 
einschränkten, so sehr wuchs 
auch der Wille und das Selbst-
verständnis für Zusammenarbeit 
und gemeinsames Handeln. Das 
spüren wir in unserer Region 
immer mehr, es freut uns un-
gemein und ist eine großartige 
Chance unsere Zukunft gemein-
sam zu gestalten.

„Zusammen.Weiter.Wachsen. 
– Grenzen verbinden“ unter
diesem Motto stand auch ein
besonderes Highlight - das
Dreiländertreffen der für Europa
zuständigen Ministerinnen und
Minister auf dem Dreisessel im
Oktober. Wir sind dankbar für
dieses wahre „Gipfeltreffen“ auf
1312 Metern und freuen uns auf
die Umsetzung der gemeinsam
gefassten Beschlüsse in den
kommenden Jahren.
Wir danken Ihnen allen sehr für
Ihren Einsatz und Ihr Engage-
ment für unsere Dreiländerregi-
on und hoffen im neuen Jahr auf
viele persönliche Begegnungen
und gemeinsame Initiativen.
Wir wünschen Ihnen und uns
allen ein gesundes und erfülltes
Jahr 2022!

Ing.
Libor Picka
Vorsitzender 
der Euroregion
Šumava-jiho-
západní Čechy

Franz 
Meyer
Altlandrat 
des Land-
kreises 
Passau,
stv.
Vorsitzender

Gabriele
Lackner-Strauss
LAbg. a.D. KommR., 
Obfrau EUREGIO
Bayerischer Wald-
Böhmerwald/
Regionalmanagement
Mühlviertel

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, Förderer und Freunde der EUREGIO!
Vážené dámy a pánové, milí členové, příznivci a přátelé EUROREGIA!

Těší nás, že vám můžeme 
představit nové číslo našeho 
společného EUROREGIO-ma-
gazínu  s novým vzhledem 
EUREGIO3. Nový Corporate 
design s naším sloganem Spo-
lečně.Dále.Růst symbolizuje 
úzkou spolupráci a pospolitost 
našich tří zemí, kterou s vámi 
chceme v následujících letech 
ještě více rozvíjet.
Jak nás Covid a pandemická 
situace v posledních dvou 
letech omezovaly, rostla také 
vůle a samozřejmost ke spolu-
práci a společné akci. V našem 
regionu to pociťujeme stále 
více, jsme nesmírně šťastní a 
je to skvělá příležitost utvářet 
naši společnou budoucnost.

„Společně. Dále. Růst. - Spojo-
vat hranice “pod tímto mottem 
se konala také vrcholná akce 
- setkání ministrů odpověd-

ných za Evropu ve třech 
zemích v říjnu na Třístoličníku. 
Jsme vděční za tuto skutečné 
„vrcholovou schůzku“ ve výšce 
1312 metrů a těšíme se na 
realizaci společně přijatých 
rozhodnutí v příštích letech.
 Děkujeme vám všem za Vaše 
nasazení a angažovanost  v 
našem regionu tří zemí a 
doufáme v  mnoho osobních 
setkání a společných iniciativ 
v novém roce.

 Přejeme Vám i nám všem 
zdravý a naplněný rok 2022!
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EUREGIO mit neuem einheitlichen Erscheinungsbild 
EUROREGION s novým  jednotným  vzhledem

Um eine durchgängige und grenzübergreifene Corporate Identity aufzubauen,
wurde für die
Ke zhotovení konzistentní a přeshraniční firemní identity, byl pro

EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn e.V.
EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald/Regionalmanagement Mühlviertel
Euroregion Šumava-jihozápadní Čechy

ein ganzheitliches Gestaltungsprofil entwickelt, welches den Umgang mit Logo,
Farben und Typografie über alle Plattformen hinweg regelt.
vyvinut  celkový designový profil, který upravuje nakládání  s logem,   
barvy a typografii na všech platformách.
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8.2 Außenwerbung
Beispiel. Fahnen

SPOLEČNĚ.
DÁLE. RŮST.

Erläuterungen und Beispiele zu unserem neuen Gestaltungsprofil, das ab Januar 2022 zur Anwendung kommt.
Vysvětlení a příklady našeho nového designového profilu, který se bude používat od ledna 2022.
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1.0 Herleitung – Bildmarke
Basiselemente / Zeichen
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Komposition Bildmarke: Die vertretenen Länder, 
dargestellt in Kürzelform, kombiniert mit der Zahl 3.
Die 3 fasst die Länder als Bildmarke plakativ zusammen.
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1.1 Anpassung – Logo
Basiselemente / Schriftzug

Die EUREGIO orientiert sich am bisher bestehenden Logo
und nimmt den negativen Original-Schriftzug – nun in positiver 
Darstellung – auf.
Das neue EUREGIO-Logo vermittelt dabei prägnantere Farben
und löst sich von der Ellipse und den Sternen. 
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8.0 Anwendungen Roll-up,
Beachfl ags

www.euregio3.org

www.euregio3.org
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1.2 Der Claim

Der Claim in Kombination 
mit der Wort-Bildmarke.

Der Claim „zusammen. weiter. wachsen.“ 
repräsentiert einerseits die gemeinsame Entwicklung
und andererseits das Miteinander der Länder,
die sich immer mehr annähern und zusammenwachsen.

Basiselemente / Untertitel

3EUREGIO regional und international / EUREGIO regionálně a internacionálně
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Ein gemeinsames Signal des Aufbruchs 
nach der schwierigen Zeit der Grenzschlie-
ßungen setzen, das war eine der Intenti-
onen des grenzübergreifenden Treffens 
der für Europafragen zuständigen Minister 
Tschechiens, Österreichs und Bayerns auf 
dem symbolträchtigen Dreisessel. 
Im trilateralen Gespräch und gemeinsam 
mit Vertretern der grenzübergreifend tä-
tigen EUREGIO und der Europaregion Do-
nau-Moldau verständigte man sich positiv 
gestimmt auf eine Intensivierung der ge-
meinsamen Arbeit und blickt hoffnungsfroh 
auf eine neue Dynamik des Austausches 
und Zusammenwachsens in der Region.

Schüleraustausch und Spracherwerb auf 
struktureller Ebene intensivieren

Besonders hervorgehoben wurde der 
Bereich Spracherwerb in den drei Ländern. 
In erster Linie für Kinder und Jugendliche 
sollen nachhaltige Angebote beibehalten 
und neue geschaffen werden, um die Ver-
netzung der Bildungseinrichtungen weiter 
auszubauen.
Vorsitzender Libor Picka mahnte an, den 
Fokus  auf Begegnungsprojekte zu setzen 
und die Durchführung soweit zu vereinfa-
chen, dass auch auf Ebene kleinerer Verei-
ne und Organisationen eine neue Dynamik 
des Austausches entstehen kann.
Vertrauen, Austausch und Kommunikation 
sind in der grenzübergreifenden Zusam-
menarbeit – auch aufgrund der Folgen der 
Corona-Pandemie – noch mehr ins Zentrum 
gerückt und hierfür ist noch mehr Begeg-
nung notwendig, um die gemeinsame 
Dreiländerregion weiter zu vertiefen.

Im Vorfeld europäische Antworten finde

Bezirkstagspräsident Franz Löffler brachte 
die positive Botschaft mit in den Aus-
tausch, dass sich die Region in den letzten 
30 Jahren hervorragend entwickelt habe. 
So sei man „vom Armenhaus ins gefühlte 
Herz Europas“ vorgedrungen.
Auch Obfrau Gabriele Lackner-Strauss 
brachte ihre große Freude über das 
Dreiländertreffen zum Ausdruck und rückte 
Themen wie Infrastruktur, Mobilität, Ar-
beitsmarkt und den Umwelt- und Klima-
schutz in den Fokus.
Übereinstimmend betonte man, dass jetzt 
Lösungen gesucht werden müssen, um 
in Zukunft den Informationsfluss über die 
Grenzen hinweg zu verbessern und beste-
hende Hürden im Bereich der Verwaltungs-
zusammenarbeit zu überwinden.
EUREGIO-Vorsitzender und Landrat Sebas-
tian Gruber Gruber mahnte einen „noch 
besseren Schutz für den gemeinsamen 
Kooperationsraum“ an – auch im Hinblick 
auf zukünftige Krisen.

Konferenz zur Zukunft Europas

Österreichs Europaministerin Edtstadler 
betonte die Notwendigkeit, resilienter zu 
werden und verstärkt auf die Regionen zu 
schauen. Im Hinblick auf die aktuell laufen-
de Konferenz zur Zukunft Europas (https://
futureu.europa.eu/?locale=de), in der 
sich alle Bürgerinnen und Bürger Europas 
aktiv einbringen können, stellte die Minis-
terin die Initiative vor, in jeder Gemeinde 
einen EU-Gemeinderat/eine EU-Gemeinde-
rätin einzusetzen. Auch der tschechische 

Außenminister Jakob Kulhánek unterstrich, 
dass es sehr wichtig sei, Europa auf die 
regionale und lokale Ebene zu übertragen: 
Europa ist nicht nur Brüssel, sondern findet 
überall statt. Und Staatsministerin Huml 
bekräftigt: „Wir sind hier eine Region, die 
prosperiert und die von Europa profitiert.“

Die Zukunft beginnt heute

Gemeinsam grenzübergreifend arbeiten: 
Das ist die Mission der EUREGIO und damit 
dies auch in der neuen EU-Förderperiode 
strategisch klar ausgerichtet ist, wurden 
euregionale Strategien erarbeitet. Das Vor-
wort zu einer der Strategien ist übertitelt 
mit „Die Zukunft beginnt heute“. Es kommt 
also jetzt darauf an, schwerpunktmäßig 
Projekte in den Handlungsfeldern anzu-
stoßen, die sich in einem Strategie- und 
Analyseprozess als wichtigste Bereiche 
herauskristallisiert haben: Tourismus & 
Kultur, Bildung, Wissenschaft & Forschung, 
Natur-/Klima- und Umweltschutz, Medi-
zinische Versorgung, Dienstleistung und 
Rettungswesen und Begegnung & Grenz-
rauminnovation.

Verstetigung und Institutionalisierung

Konkret vereinbart wurde eine Intensivie-
rung des Jugendaustauschs und eine Kom-
munalkonferenz der drei Länder. Auch für 
den Sprachunterricht und die Sprachani-
mation an Kindergärten und Grundschulen 
wird eine Institutionalisierung angestrebt.
Das Dreiländertreffen wird in Zukunft –  
wie von vielen Seiten angeregt – regel-
mäßig stattfinden, um so den Austausch 

„Das Zusammenwachsen Europas entscheidet sich an den Grenzen“
Dreiländertreffen der für Europa zuständigen Ministerinnen und Minister Tschechiens, Österreichs 
und Bayerns auf dem Dreisessel

Die für Europa zuständigen Ministerinnen und Minister 
Tschechiens, Österreichs und Bayerns trafen sich mit 
Vertretern der Dreiländerregion auf dem Dreisessel.

příslušné ministryně a ministři pro zahraniční a evropské 
záležitosti v České republice, Rakousku a Bavorsku se 
setkali se zástupci regionu tří zemí na Třístoličníku.

Fotos: EUREGIO/Daniela Blöchinger
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auf persönlicher Ebene zu verstetigen und 
praktische Erfahrungen kontinuierlich ein-
fließen zu lassen: „Wir sind hier in dieser 
Grenzregion im Dreiländereck aufgrund 
der räumlichen Nähe und der engen 
grenzüberschreitenden Verflechtungen 
insbesondere der Berufspendler oder auch 
familiärer Beziehungen besonders auf un-
sere enge Zusammenarbeit zwischen Prag, 
Wien und München angewiesen“,  
so die bayerische Europaministerin.

Die Europaministerin 
Bayerns Melanie 
Huml (von links), 
die österreichische 
Bundesministerin für 
EU und Verfassung 
Karoline Edtstadler 
und Jakob Kulhánek, 
der Außenminister 
der Tschechischen 
Republik, auf dem 
Dreisessel: Ein 
Gipfeltreffen mit 
hoher symbolischer 
Wirkung, um ge-
meinsam in die Zu-
kunft zu blicken und 
die Zusammenarbeit 
in den kommenden 
Jahren zu stärken.
Fotos: EUREGIO/ 
Daniela Blöchinger

„O srůstání Evropy se  
rozhoduje na hranicích“ 

Vyslat společný signál ke startu po těžké 
době uzavření hranic, to byl jeden ze 
záměrů přeshraničního setkání ministrů 
ČR, Rakouska a Bavorska pro zahraniční 
a Evropské záležitosti  na symbolickém 
Třístoličníku.

V trilaterální diskusi a společně se zástup-
ci přeshraničně působícího  EUROREGIA 
a evropského regionu Dunaj-Vltava  se v 
pozitivní náladě shodli na zintenzivnění 
společné práce a s nadějí pohlížejí na 
novou dynamiku výměny a společného 
růstu v regionu.

Zintenzivnit výměny studentů a osvojo-
vání jazyků na strukturální úrovni

Osvojování jazyků bylo zvláště zdůrazněno 
ve všech  třech zemích. Primárně pro děti 
a mladé lidi mají být zachovány udržitelné 
nabídky a vytvářeny nové, aby se dále ro-
zšiřovalo propojení vzdělávacích institucí.
Předseda Libor Picka vyzval k tomu, 
zaměřit se na zjednodušení setkávacích 
projektů, aby mohla vzniknout nová dyna-
mika výměny na úrovni menších spolků a 
organizací.
Důvěra, výměna a komunikace se  posunuly –  
také kvůli důsledkům koronavirové 
pandemie – více do popředí a je k tomu 
zapotřebí více setkávání, aby se dále 
prohloubil společný region tří zemí.

Dopředu hledat  evropské odpovědi 

Předseda krajského sněmu  Franz Löffler s 
sebou  přinesl pozitivní poselství, že se re-
gion za posledních 30 let výborně rozvinul.  
Prorazili jsme „z okrajové části do srdce 
Evropy“. 
Předsedkyně Gabriele Lackner-Strauss 
také vyjádřila velkou radost ze setkání tří 
zemí a zaměřila se na témata, jako je inf-
rastruktura, mobilita, trh práce a ochrana 
životního prostředí a klimatu.
Jednomyslně bylo zdůrazněno, že řešení je 
třeba hledat již nyní, aby se v budoucnu 
zlepšil tok informací přes hranice a překo-

naly stávající překážky v oblasti administ-
rativní spolupráce.
 Předseda  německého EUREGIA a okresní 
zemský rada Sebastian Gruber vyzval k 
„ještě lepší ochraně společné oblasti spo-
lupráce“ – i s ohledem na budoucí krize.

Konference o budoucnosti Evropy

Rakouská  ministryně pro evropské záleži-
tosti  Edtstadler zdůraznila, že je třeba se 
stát odolnějším a blíže se podívat na regi-
ony. S ohledem na současnou konferenci 
o budoucnosti Evropy
https://futureu.europa.eu/?locale=cs
do níž mohou aktivně přispět všichni
občané Evropy, ministryně  představila
iniciativu, určit v každé obci  jednoho čle-
na zastupitelstva  pro EU záležitosti. Také
český ministr zahraničí Jakub Kulhánek
zdůraznil, že je velmi důležité přenést Ev-
ropu na regionální a místní úroveň: Evropa
není jen Brusel, odehrává se všude. A stát-
ní ministryně Huml potvrdila: „Jsme tady
jeden region, který prosperuje a který těží
z Evropy.“

Budoucnost začíná dnes

 Společná přeshraniční práce, to je hlavní 
poslání EUREGIONU, a za účelem  je-
jího strategického vymezení i v novém 
programovém období EU byly vytvořeny 
euroregionální strategie. Předmluva k 
jedné ze strategií nese název „Budoucnost 
začíná dnes“. Nyní je důležité zaměřit se 
na projekty v prioritních oblastech, které 

se ukázaly jako nejdůležitější oblasti v 
procesu strategie a analýzy: cestovní ruch 
a kultura, vzdělávání, věda a výzkum, 
ochrana přírody / klimatu a životního pro-
středí, lékařská péče, služby a záchranné 
služby a setkávání & inovace v příhraniční 
oblasti.

Stabilizace a institucionalizace

 Konkrétně bylo dohodnuto zintenzivnění 
výměn mládeže a konference na ko-
munální úrovni mezi těmito třemi zeměmi. 
Vítána je  také institucionalizace výuky 
jazyků a jazykové animace na mateřských 
a základních školách.
V budoucnu se setkání tří zemí bude 
konat pravidelně – jak je navrhováno z 
více  – stran cílem upevnit výměnu na 
osobní úrovni a průběžně zapracovávat 
praktické zkušenosti: „Jsme zde v tomto 
příhraničním regionu na pomezí našich 
tří zemí díky prostorové blízkosti a úzké 
přeshraniční vzájemné provázanosti, pře-
devším s ohledem na pendlery dojíždějící 
za prací  a rodinné vztahy jsme odkázáni 
na úzkou spolupráci mezi Prahou, Vídní a 
Mnichovem,“ uvedla bavorská ministryně 
pro Evropu.

Bavorská ministryně pro Evropu Melanie Huml (zleva), rakouská spolková ministryně pro EU 
a ústavu Karoline Edtstadler a Jakob Kulhánek, ministr zahraničí České republiky, na Třísto-
ličníku: vrcholná schůzka s vysokým symbolickým působením s pohledem na společnou 
budoucnost a posílení spolupráce v nadcházejících letech.
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Gemeinsam grenzübergreifend arbeiten, das ist die Mission der 
EUREGIO und damit dies auch in der neuen EU-Förderperiode 
strategisch klar ausgerichtet ist, wurden euregionale Strategien 
erarbeitet und bei der diesjährigen Mitgliederversammlung allen 
Mitgliedern und Gästen vorgestellt. Für den bayerisch-tschechi-
schen Grenzraum haben sich sechs Handlungsfelder herauskristal-
lisiert, in denen schwerpunktmäßig weitere Projekte angestoßen 
werden sollen (weitere Informationen finden Sie hierzu auf S. 13)
Für den bayerisch-österreichischen Grenzraum wird sich die 
EUREGIO vorrangig um die Zusammenarbeitsthemen Tourismus, 
Naturraum und Kultur kümmern. Besonders erfreulich ist, dass in 
Zukunft Bürokratie deutlich abgebaut und es für kleine Projekte 
bis 100.000 € einfacher werden soll, Förderungen aus den INTER-
REG-Programmen zu bekommen.
Zusätzlich zum Vorstand mit 1. Vorsitzendem Landrat Sebastian 
Gruber und den Stellvertretern Landrat und Bezirkstagspräsident 
Franz Löffler und Altlandrat Franz Meyer wurde auch der  
EUREGIO-Hauptausschuss als erweiterter Vorstand neu gewählt. 
Vertrauen, Austausch und Kommunikation sind in der grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit wichtiger denn je. Dafür tritt die 
EUREGIO seit fast drei Jahrzehnten ein und dies ist der grenz- 
übergreifende Geist, der von der gemeinsamen Veranstaltung 
ausgeht. 

Entwicklungsstrategien für die Zukunft 
unserer Dreiländerregion

Der langjährige stellv. Vorsitzende Altlandrat Franz Meyer formu-
liert es folgendermaßen: „Das Entscheidende ist, dass wir die 
Menschen zusammenbringen und dass wir in Brüssel als gemein-
same Region auf Augenhöhe zu den Metropolregionen gesehen 
werden. Das haben wir geschafft bei diesem großen europäischen 
Friedensprojekt im Herzen Europas.“

Společná přeshraniční práce, to je hlavní poslání EUREGIA, a za 
účelem  jejího strategického vymezení i v novém programovém 
období EU byly vytvořeny euroregionální strategie. Ty byly před-
staveny všem členům a hostům na letošní valné hromadě. Pro 
bavorsko-český příhraniční region bylo vytyčeno šest hlavních 
oblastí, v rámci kterých by měly především být iniciovány další 
projekty (další informace naleznete na str. 13).
Pro bavorsko-rakouský příhraniční region se EUREGIO bude zasa-
zovat především o spolupráci v oblasti cestovního ruchu, přírod-
ního prostoru a kultury. Obzvláště dobrou zprávou je, že by se 
byrokracie  měla do budoucna výrazně snížit a získání finančních 
prostředků z programů INTERREG pro malé projekty do 100 000 
EUR by mělo být snazší.

Kromě předsednictva zastoupeného předsedou, zemským radou 
Sebastianem Gruberem, a jeho zástupců, zemským radou a 
předsedou krajského zemského sněmu Franzem Löfflerem a bý-
valým zemským radou Franzem Meyerem, byl nově zvolen také 
Hlavní výbor EUREGIA jako rozšířené předsednictvo.
Důvěra, výměna a komunikace jsou v přeshraniční spolupráci 
důležitější než kdy jindy. To je to, co EUREGIO prosazuje již téměř 
tři desetiletí, a to je ten přeshraniční duch, který vychází ze 
společné akce. Dlouholetý místopředseda bývalý zemský rada 
Franz Meyer to vyjádřil následovně: „Rozhodující je, že sbližujeme 
lidi a že jsme v Bruselu vnímáni jako společný region na stejné 
úrovni s metropolitními regiony. Toho jsme dosáhli tímto velkým 
evropským mírovým projektem v srdci Evropy.“

Rozvojové strategie pro budoucnost našeho 
regionu tří zemí

Zukunft wird auf dem Land 
gemacht!

Zukunftsforscher Tristan Horx als Im-
pulsgeber bei der diesjährigen General-
versammlung der EUREGIO Bayerischer 
Wald – Böhmerwald/Regionalmanage-
ment Mühlviertel
Bei der EUREGIO-Generalversammlung 
trafen sich kürzlich mehr als 60 Vertreter 
der Mitgliedsgemeinden und - organisati-
onen zur EUREGIO-Generalversammlung 
in der Wirtschaftskammer Perg. „Wir 
wollen unsere Zukunft als Grenzregion 

noch stärker gemeinsam gestalten und 
daher freut es mich besonders, heute auch 
Vertreter/innen des tschechischen und 
bayrischen Teils unserer EUREGIO begrü-
ßen zu dürfen!“, kündigt Obfrau Gabriele 
Lackner-Strauss gleich zu Beginn die 
Entwicklungsrichtung für die kommenden 
Jahre an. Für diesen Weg bekam die Gene-
ralversammlung weithin Ermutigendes von 
Impulsgeber Tristan Horx – dem jüngsten 
Spross aus der bekannten Zukunftsfor-
scher-Familie – zu hören: Landflucht, neue 
Arbeitswelten und demografischer Wandel 
treiben die Urbanisierungsraten seit Jahr-
zehnten nach oben. Doch jetzt zeichnet 

sich eine Trendwende ab: Das Land wird 
zum neuen Zukunftsraum. Hier entstehen 
technologische und soziale Innovationen, 
die weit über die Region hinauswirken – 
und auch die Städte prägen werden. Horx 
spricht in diesem Zusammenhang von der 
progressiven Provinz, die die durch Weltof-
fenheit, Neugier,  Lebendigkeit, Bürger-
sinn, Optimismus, Bildung und Kreativität 
eine eigenständige Zukunfts-Identität 
entwickelt.

Der neu gewählte Hautausschuss der EUREGIO zusammen mit dem Vorstand und der 
Geschäftsführung der EUREGIO am 1. Oktober 2021 in Furth im Wald.

Nově zvolený hlavní výbor EUREGIA spolu s předsednictvem  a vedením EUREGIA 1.  
října 2021 ve Furth im Wald.

https://euregio.at/zukunft-wird-auf-dem-land-gemacht
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Budoucnost se bude tvořit 
na venkově!

Futurolog Tristan Horx jako inspirátor 
na letošní valné hromadě Euroregionu 
Šumava –Bavorský les / Regionalma-
nagement Mühlviertel
Na valné hromadě Euroregionu se před 
nedávnem setkalo více než 60 zástupců 
členských obcí a organizací na Hospo-
dářské komoře v Pergu. „Chceme naši bu-
doucnost jako pohraniční region utvářet 

společně ještě intenzívněji, a proto mě vel-
mi těší, že tu dnes můžeme přivítat také 
zástupce české a bavorské části našeho 
Euroregionu!“ oznamuje předsedkyně 
Gabriele Lackner-Strauss hned na úvod 
směr vývoje příštích let.
Na tuto cestu se valné hromadě dostalo 
povzbudivých slov od inspirátora Tristana 
Horxe – nejmladší ratolesti ze známé 
rodiny futurologů: úbytek obyvatel na 
venkově, nové pracovní světy a demo-
grafická změna ženou míru urbanizace 
už několik desetiletí dopředu. Ale teď se 

Freude über eine gelungene EUREGIO-Generalver-
sammlung: (von li. nach re): Kaspar Sammer und Dana 
Biskup (Euregio Bayern), Christoph Artner-Sulzer (RMOÖ), 
Impulsgeber Tristan Horx, Gabriele Lackner-Strauss 
(EUREGIO-Obfrau), Elisabeth Schmidt (Bioregion Mühl-
viertel), Michal Handschuh (Euregio Šumava).  
© RMOÖ GmbH

Radost ze zdařilé valné hromady Euroregionu:
(zleva doprava): Kaspar Sammer a Dana Biskup 
(Euroregion Bavorsko), Christoph Artner-Sulzer (RMOÖ), 
inspirátor Tristan Horx, Gabriele Lackner-Strauss (před-
sedkyně EUROREGIONU), Elisabeth Schmidt (Bioregion 
Mühlviertel), Michal Handschuh (Euroregion Šumava). © 
RMOÖ GmbH

rýsuje změna trendu: Venkov se stane no-
vým prostorem budoucnosti. Tady vznikají 
technologické a sociální inovace, které 
působí daleko za hranice regionu – a bu-
dou mít vliv i na města. Horx hovoří v této 
souvislosti o progresivní provincii, která 
díky otevřenosti vůči světu, zvědavosti, 
životaschopnosti, občanské uvědomělosti, 
optimismu, vzdělání a kreativitě rozvíjí 
vlastní identitu budoucnosti. 

Hauptversammlung der Euroregion Šumava 
- jihozápadní Čechy

Die Hauptversammlung der Euroregion Böhmerwald - Südwest-
böhmen fand diesmal in Klatovy am 12. Oktober 2021 im Hörsaal 
des ehemaligen Dominikanerklosters statt. Der Vorsitzende der 
Euroregion, Ing. Libor Picka, freute sich, dass die Hauptver-
sammlung zum ersten Mal seit der gemeinsamen Mitgliedschaft 
unserer Euroregionen wieder in Präsenz abgehalten werden 
konnte. Er begrüßte Mitglieder und Gäste und übergab das 
Wort an Kaspar Sammer, Geschäftsführer des bayerischen 
Partners EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn, 
sowie an Herrn Christoph Artner-Sulzer, Geschäftsführer der 
EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald/
Regionalmanagement Mühlviertel. Die 
Mitgliederversammlung genehmigte den 
Haushaltbericht 2020, den Kostenplan 2021 
und den Jahresbericht über die Aktivitäten 
der Euroregion in 2020. 

Zwei neue Mitglieder konnten begrüßt 
werden, nämlich die Gemeinde Obytce und 
das Gemeindebündnis Chelčicko- Lhenický. 
Miloš Picek legte einen Zwischenbericht 
über den Stand des Dispositionsfonds vor. 
Die Entwicklungsstrategie Bayerischer Wald - Šumava 2020+ 
wurde von PaeDr. Michal Handschuh vorgestellt. Das neue 
Interreg-Programm zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit 
Bayern-Tschechien für den Zeitraum 2021 - 2027 wurde von Ing. 
Jan Přibáň, Bezirk Pilsen, präsentiert. Dem Thema ÖPNV in der 
Grenzregion hat sich PhDr. Jan Gregor, Projektleiter ÖPNV im 
Grenzgebiet Niederbayern-Südböhmen-Pilsen gewidmet. Die 
Anwesenden konnten sich auch schon mit dem neuen gemein-
samen Logo der 3 Euregios bekannt machen.

Valná hromada Euroregionu Šumava – 
jihozápadní Čechy 

Valná hromada Euroregionu Šumava - jihozápadní Čechy se 
tentokrát konala v Klatovech dne 12.10.2021 v přednáškovém 
sálu bývalého dominikánského kláštera. Předseda Euroregionu, 
Ing. Libor Picka, vyjádřil potěšení nad tím, že se valná hromada 
může opět konat v prezenční formě, a to poprvé od vzájemného 
členství našich euroregionů. Přivítal členy a hosty  a předal slovo  
Kasparu Sammerovi, jednateli bavorského partnerského Eure-
gia Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn a poté zástupci 
rakouské strany panu Christophovi Artnerovi Sulzerovi, jednateli 
Euregia Bayerischer Wald-Böhmerwald-Regionlamanagement 

Mühlviertel. Valná hromada odsouhlasila  zprávu 
o hospodaření za rok 2020,  rozpočet na rok 2021
a výroční zprávou o činnosti Euroregionu za rok
2020.

Členská základna Euroregionu se rozrostla také o 
dva nové členy, a to obec Obytce a Mikroregion 
Chelčicko-Lhenický.  Průběžnou zprávu o stavu 
Dispozičního fondu  přednesl Miloš Picek. 
Představení Rozvojové strategie Bavorský les - 
Šumava 2020+ se ujal PeaDr. Michal Handschuh. 
Nový program předshraniční spolupráce ČR- BY na 

období 2021 - 2027 představil  Ing. Jan Přibáň. MBA z Plzeňského 
kraje.  
Turistické veřejné dopravě v pohraničí  se věnoval PhDr. Jan 
Gregor,  projektový manažer veřejné dopravy v hraniční oblasti - 
Dolní Bavorsko - Jižní Čechy - Plzeň.  
Euregion podal žádost o dotaci na nový projekt s názvem 
"muzea&sítě - bavorský les&šumava", o kterém informovala Jana 
Dirriglová. Přítomni měli také možnost se seznámit s nově připra-
vovaných společným logem všech tří partnerských euroregionů. 

https://euregio.at/zukunft-wird-auf-dem-land-gemacht
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Region Mühlviertel 
unter neuer Leitung

Die EUREGIO / RMOÖ- 
Geschäftsstelle Mühlviertel  
hat einen neuen Leiter:  
Christoph Artner-Sulzer wird 
die Geschäftsstelle leiten und 
als Regionalmanager für Raum- 
und Regionsentwicklung tätig 
sein. Seine Aufgabe wird es 
sein, die Gemeinden in der 
Region bei der Umsetzung von 
Regionalentwicklungsprojekten 
zu begleiten und zu unter-
stützen sowie in der Leitung 
der EUREGIO-Geschäftsstelle 
mitzuarbeiten. 

Region Mühlviertel s 
novým vedením

EUROREGION / Kancelář 
RMOÖ Mühlviertel má nového 
vedoucího: Christoph Art-
ner-Sulzer povede Kancelář a 
bude pracovat jako regionální 
manažer územního a regi-
onálního rozvoje. Jeho úkolem 
bude doprovázet a podporo-
vat obce v regionu při realizaci 
projektů regionálního rozvoje 
a rovněž spolupracovat při 
vedení Kanceláře EUROREGIONU. 

© RMOÖ GmbH

EUREGIO-Rat der ARGE EUREGIO: Landrat 
Erwin Schneider (Landkreis Altötting), 
Landrat Sebastian Gruber (1. Vorsitzen-
der EUREGIO Bayerischer Wald-Böh-
merwald-Unterer Inn e.V.), Dr. Wilbirg 
Mitterlehner (EUREGIO Bayerischer 
Wald-Böhmerwald/Regionalmanagement 
Mühlviertel), Bgm. Mag. Johannes Waidba-
cher (Inn-Salzach-EUREGIO/Regionalma-
nagement Innviertel-Hausruck)
Das Europahaus in Freyung war Mitte 
Oktober 2021 Schauplatz für die  

konstituierende Sitzung des EUREGIO- 
Rates der Arbeitsgemeinschaft EUREGIO 
Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer 
Inn-Salzach, kurz ARGE EUREGIO. Der neue 
grenzübergreifende Zusammenschluss 
umfasst den oö-bayerischen Grenzraum 
vom Bayerischen Wald bis zur Salzach. 
Der EUREGIO-Rat ist das politische und 
das oberste Gremium der Arbeitsgemein-
schaft. Hier greifen Landrat Sebastian 
Gruber, 1. Vorsitzender der EUREGIO Baye-
rischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn,  

Gabriele Lackner-Strauss, Obfrau der 
EUREGIO im Mühlviertel, Bgm. Johannes 
Waidbacher, Obmann der Inn-Salzach- 
EUREGIO und der Landrat des Landkreises 
Altötting Erwin Schneider aktuelle gren-
zübergreifende Themen auf und stimmen 
sich politisch ab. Es ist vorgesehen, 
dass der Vorsitz im EUREGIO-Rat jährlich 
wechselt. Zum ersten Vorsitzenden des 
EUREGIO-Rates wurde Landrat Sebastian 
Gruber gewählt.

Evropský dům  ve Freyungu byl v polovině 
října 2021 místem ustavujícího zasedání 
EUREGIO rady pracovního společenství 
EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmer-
wald-Unterer Inn-Salzach, zkráceně ARGE 
EUREGIO. Nová přeshraniční fúze zahrnuje 
hornobavorskou příhraniční oblast od Ba-
vorského lesa po Salzach. Rada EUREGIA 
je politickým a nejvyšším orgánem praco-
vního společenství. Okresní zemský rada 
Sebastian Gruber, 1. předseda  EUREGIA 
Bayerischer Wald -Böhmerwald-Unterer, 
Gabriele Lackner-Strauss, předsedkyně 
EUREGIO  v Mühlviertel, starosta Johannes 
Waidbacher, předseda Inn-Salzach-EU-
REGIA a okresní zemský rada okresu 
Altötting Erwin Schneider otevřeli aktuální 
přeshraniční problémy a zkoordinovali se 
na politické úrovni. Předpokládá se, že 
předseda Rady EUREGIO se bude každo-
ročně měnit. Okresní zemský rada Sebas-
tian Gruber byl zvolen prvním předsedou 
Rady EUREGIO.

EUREGIO-Rada jako politický nejvyšší orgán  ARGE EUREGIO

EUREGIO-Rat als politisches Gremium der ARGE EUREGIO

https://euregio.at/region- 
muehlviertel-unter-neuer- 
leitung/

https://euregio.at/region- 
muehlviertel-unter-neuer- 
leitung/
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Gründung der Assoziation der 
Euroregionen der Tschechi-
schen Republik

Am 28. Juli 2021 unterzeichneten im 
Nordböhmischen Museum in Liberec 
die Vorsitzenden von 13 tschechischen 
Euroregionen, der Regionalentwicklungs-
agentur Vysočina und des Verbands der 
Gemeinden Vysočina ein Memorandum 
über die gegenseitige Zusammenarbeit 
im Rahmen der neu gegründeten Platt-
form. Dieser Festakt markierte den Beginn 
einer engen Zusammenarbeit zwischen 
den Unterzeichnern des Memorandums zu 
Fragen aktueller und zukünftiger Heraus-
forderungen für Grenzregionen und der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
an allen tschechischen Grenzen. Eines der 
Gründungsmitglieder ist auch die Eurore-
gion Šumava - jihozápadní Čechy.

„Die erste Aufgabe, die vor uns liegt, ist, 
aus den letzten zwei Jahren zu lernen, als 

plötzlich die Grenzen geschlossen wurden, 
die grenzüberschreitende Zusammenar-
beit aufgrund der geltenden Maßnahmen 
sehr kompliziert war und auf beiden Seiten 
der Grenze Chaos ausbrach. Jede der 
Euroregionen hatte ihre Schwierigkeiten. 
Eine Analyse der Europäischen Kommis-
sion macht jedoch deutlich, dass die 
Grenzgebiete, in denen die Euroregionen 
tätig sind, besser zurechtgekommen sind 
als diejenigen, in denen es keine solche 
Institution gibt. Innerhalb des Verbandes 
haben wir die Möglichkeit, uns zukünftig 
auf ähnliche Situationen vorzubereiten 
und gemeinsame Krisenpläne zu erstel-
len“, sagte Martin Půta, Vorsitzender der 
Euroregion Nisa.

Ziel der Assoziation ist es, gemeinsame In-
teressen innerhalb der Europäischen Union 
zu fördern und zur rechtlichen Veranke-
rung der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit auf nationaler und europäischer 
Ebene Stellung zu nehmen. Dank der neu-
en Plattform können Euroregionen bei der 
Vorbereitung von grenzüberschreitenden 

Förderprogrammen für den Zeitraum 2021-
2027 und innerhalb dieser Programme bei 
der Vorbereitung von Kleinprojektfonds 
besser zusammenarbeiten. Eine ebenso 
wichtige Aufgabe der Assoziation besteht 
darin, den Verwaltungsaufwand von Klein-
projektfonds zu verringern.

„Wir wollen auch die grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit und deren Ergebnisse 
gemeinsam vorantreiben. Grenzen sind 
Narben der Vergangenheit. Es liegt an 
uns, zu zeigen, wie diese Narben behan-
delt werden können, wie man Barrieren 
überwindet und wie man starke Bindun-
gen aufbaut, die verhindern, dass solche 
Hindernisse oder sogar Stacheldraht an 
die Grenzen zurückkehren“, fügte Martin 
Půta hinzu.

Die Unterzeichnungszeremonie fand 
symbolisch auf dem Gebiet der Euroregion 
Nisa statt, die als historisch älteste Euro-
region in Mittel- und Osteuropa in diesem 
Jahr ihr 30-jähriges Jubiläum feiern kann.

Založení Asociace euroregi-
onů České republiky

Ve středu 28. července 2021 podepsali 
v Severočeském muzeu v Liberci před-
sedové třinácti českých euroregionů, 
Regionální rozvojové agentury Vysočina 
a Sdružení obcí Vysočiny Memorandum o 
vzájemné spolupráci v rámci nově vzniklé 
platformy Asociace euroregionů České 
republiky. Tímto slavnostním aktem byla 
mezi signatáři memoranda zahájena 
úzká spolupráce v otázkách týkajících se 
aktuálních i budoucích výzev pro příhra-
niční regiony a přeshraniční spolupráci na 
všech českých hranicích. Euroregion Šu-
mava - jihozápadní Čechy se stal jedním 
ze zakladatelů.

„První úkol, který před námi stojí je poučit 
se z posledních dvou let, kdy došlo 
k náhlému uzavírání hranic, přeshra-
niční spolupráce byla kvůli zavedeným 
opatřením značně komplikovaná a na 
obou stranách hranice panoval chaos 
ohledně platných opatření. Každý z euro-
regionů se s tím potýkal, jak bylo v jeho 
silách, a analýza Evropské komise jasně 
říká, že příhraniční oblasti, kde působí 
euroregiony, se se situací vyrovnávali 
lépe než ty, kde žádná taková instituce 
neexistuje. V rámci Asociace máme 
možnost připravit se na podobné události 
v budoucnu a vytvořit společné krizové 
plány,“ řekl předseda Euroregionu Nisa 
Martin Půta.

Cílem Asociace je prosazovat společné 
zájmy v rámci Evropské unie a vyjadřovat 
se k legislativnímu zakotvení přeshraniční 
spolupráce na národní i evropské úrovni. 
Díky nové platformě mohou euroregiony 
lépe spolupracovat  na přípravě přeshra-
ničních dotačních programů na období 
2021-2027 a v rámci těchto programů 
na přípravě fondů malých projektů tak, 
aby byly evropské peníze, které půjdou 
v dalších letech do příhraničí, využity na 
skutečné potřeby těchto regionů a jejich 
obyvatel.

Neméně důležitým úkolem pro Asociaci je 
usilování o snížení administrativní zátěže 
fondů malých projektů, které euroregiony 
tradičně spravují, a díky kterým jsou spo-
lufinancovány především setkávací, tzv. 
people-to-people projekty.

„Také chceme společně propagovat 
přeshraniční spolupráci a její výsledky. 
Hranice představují jizvy minulosti a jsou 
to bariéry, které mají tendenci neustále 
růst. Je na nás, abychom ukazovali, jak 
je možné tyto jizvy léčit, jak překonávat 
bariéry a jak budovat pevné vazby, které 
zabrání tomu, aby se do příhraničí vrátili 
závory nebo dokonce ostnaté dráty,“ 
doplnil Martin Půta.

Slavnostní podpis memoranda se symboli-
cky konal na území Euroregionu Nisa, který 
si jakožto historicky nejstarší euroregion ve 
střední a východní Evropě připomíná tento 
rok 30 let od svého založení.
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Tschechischer Staatsfeiertag

Das Generalkonsulat der Tschechischen 
Republik veranstaltete am 18. Oktober 2021 
einen Stehempfang in kleinem Kreis mit 
geladenen Gästen, um sich bei den bay-
erischen Partnern für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zu bedanken. Der Vize-
präsident des Landtages und Koordinator 
der bayerisch-tschechischen parlamenta-
rischen Zusammenarbeit Herr Karl Freller 
begrüßte die Gäste und hob die ausge-
zeichneten Beziehungen zwischen beiden 
Ländern hervor. Die Vertreter der EUREGIO 
nutzten die Gelegenheit, um sich bei Ge-
neralkonsulin Larischová für die langjährige 
hervorragende Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren zu bedanken.

Český státní svátek 

Generální konzulát České republiky uspořádal 
dne 18. října 2021 malou recepci  pro pozvané 
hosty, aby poděkoval bavorským partnerům 
za  důvěrnou spolupráci Místopředseda 

zemského parlamentu a koordinátor bavor-
sko-české parlamentní spolupráce pan Karl 
Freller  přivítal hosty  a zdůraznil vynikající 
vztahy mezi oběma zeměmi. Zástupci EURE-
GIO využili příležitosti a poděkovali generální 
konzulce paní  Larischové za vynikající spolu-
práci v uplynulých letech.

Euregionale Strategie für den 
oberösterreichisch-bayeri-
schen Grenzraum

Als strategische Grundlage für die gren-
züberschreitende Projektarbeit wurde eine 
Euregionale Strategie für den oö-baye-
rischen Grenzraum erarbeitet. Der Fokus 
für die Projektarbeit wird auf drei Hand-
lungsfelder gelegt: Naturraum, Tourismus 
und Kultur. 
Im Gebiet der ARGE EUREGIO liegen 
bedeutende Natur- und Kulturlandschaften 

wie der Bayerische Wald und das Europa- 
reservat Unterer Inn. Es geht darum, 
die naturräumlichen Besonderheiten zu 
erforschen, zu vermitteln, das Bewusstsein 
dafür zu schärfen, aber auch das Naturer-
lebnis als Teil der Lebensqualität für die 
Menschen in der Region zu ermöglichen 
und durch Besucherlenkung naturverträg-
lich zu gestalten. 
Tourismus ist innerhalb der ARGE EUREGIO 
ein bedeutender Wirtschaftszweig. Grenz- 
übergreifende Tourismusprojekte sollen 
die regionalen Stärkefelder Naturerlebnis, 
Wellness, Kulturerlebnis und Kulinarik 

weiter voranbringen und durch Vernetzung 
von Angeboten eine längere Aufenthalts-
dauer und mehr regionale Wertschöpfung 
erzielt werden. 
Das vielfältige kulturelle Erbe und die 
prägende Baukultur in der ARGE EUREGIO 
soll als verbindendes Element gestärkt 
werden. Auch soll die zeitgenössische 
Kunst und das kreative Schaffen in der 
Grenzregion gefördert und der Austausch 
forciert werden. Das EU-Programm INTER-
REG Bayern-Österreich soll als Instrument 
für die Umsetzung zahlreicher grenzüber-
greifender Projekte genutzt werden.

Euregionální strategie pro 
hornorakousko-bavorské 
pohraničí 

Jako strategický základ pro práci na přes-
hraniční projektové práci  byla vypraco-
vána euregionální strategie pro oblast 
hornorakousko-bavorského pohraničí. 
Projektová práce se zaměřuje na tři prio-
ritní oblasti: přírodu, cestovní ruch a kul-
turu. V oblasti ARGE EUREGIO se nachází 
významné přírodní a kulturní krajiny, jako 

je Bavorský les a evropská rezervace Un-
terer Inn. Záměrem je prozkoumat  a dále 
předávat zvláštnosti tohoto přírodního 
prostoru,  zbystřit pro to  povědomí, ale 
také umožnit lidem v regionu zažít přírodu 
jako součást kvality života a nasměro-
váním návštěvníků toto  učinit šetrnějším 
k životnímu prostředí. Cestovní ruch je v 
rámci ARGE EUREGIO důležitým odvět-
vím ekonomiky. Projekty v přeshraničním 
cestovním ruchu by měly dále podpořit 
regionální silné stránky přírodních zážitků, 
wellness, kulturních zážitků a kulinářských 

specialit a prostřednictvím síťování nabí-
dek by mělo být dosaženo delší doby po-
bytu a větší regionální přidané hodnoty. 
Různorodé kulturní dědictví a formativní 
stavební kultura v ARGE EUREGIO by měly 
být posíleny jako spojovací prvek. Součas-
né umění a tvůrčí práce v příhraničním re-
gionu by měly být rovněž podporovány a 
výměna by měla být urychlena. Program 
EU INTERREG Bavorsko-Rakousko má být 
použit jako nástroj pro realizaci mnoha 
přeshraničních projektů.

EUREGIO-Projekte / Euroregionové projekty

EUREGIO-Projekte / Euroregionové projekty10 EUREGIO regional und international / EUREGIO regionálně a internacionálně

zurück



Tschechische und deutsche 
Sprachkenntnisse festigen – 
jetzt auch digital

Im Rahmen des Projekts „Gemeinsame 
Sprache – Gemeinsame Zukunft“ wurde 
nun eine brandneue, deutsch-tsche-
chische Webapplikation zum Erlernen 
der Nachbarsprache veröffentlicht. Die 
Hauptzielgruppe des Programms sind 
Schülerinnen und Schüler von Grund- und 
weiterführenden Schulen in Niederbayern, 
der Oberpfalz, in Südböhmen sowie der 
Pilsner Region, jedoch ist die Webappli-
kation offen für alle Interessenten der 
Nachbarsprache und frei verfügbar.
Auf was kann man sich in der Webappli-
kation gefasst machen? In der Rahmen-
handlung treffen sich eine deutsche und 
eine tschechische Familie im jeweiligen 
Nachbarland. Die Gastgeber gewähren 
einen Einblick in ihren Alltag, in dem es 
viel zu entdecken gibt. Als Anwender kann 
man eine schöne, grenzübergreifende 
Geschichte verfolgen, in unterschiedli-
chen Szenen neue Wörter entdecken und 
nebenbei die eignen Sprachkenntnisse 
durch ansprechende Übungen auf die Pro-
be stellen. Doch nicht nur der (Familien) 
Alltag wird beleuchtet: Ein weiterer Fokus 

liegt auf Fachbegriffen aus dem techni-
schen und wirtschaftlichen Bereich, die 
passend in die Rahmenhandlung eingebet-
tet wurden. 
Die Webapplikation steht allen Interessen-
ten auf der Projekthomepage unter 

http://gemeinsamesprache.de/webapplikation/ 

offen und ist sowohl auf dem 
PC als auch auf Tablet und 
Smartphone abrufbar. Auf der 
Homepage findet sich eine 
Erklärung zur Nutzung des 

Programms, damit man sicher durch die 
Webapplikation navigieren und sich aus-
probieren kann. Wir wünschen allen viel 
Spaß bei der Nutzung und schöne, neue 
Erkenntnisse in der Nachbarsprache!

Upevněte si znalosti českého 
a německého jazyka – nyní i 
digitálně

V rámci projektu „Společný jazyk – spo-
lečná budoucnost“ byla zveřejněna zcela 
nová německo-česká webová aplikace 
pro výuku sousedního jazyka. Hlavní 
cílovou skupinou programu jsou žáci 

základních a středních škol nejen v Dolním 
Bavorsku, v Horní Falci, v Jihočeském a v 
Plzeňském kraji, ale je přístupný i dalším 
zájemcům o jazyk sousedů. Tato webová 
aplikace je zdarma.  
Co od webové aplikace můžete očekávat? 
V rámci příběhu se v příslušné sousední 
zemi setkává německá a česká rodina. 
Hostitelé umožní nahlédnutí do jejich 
každodenního života, ve kterém je co 
objevovat. Jako uživatel můžete sledovat 
hezký přeshraniční příběh, objevíte nová 
slovíčka v různých scénách a otestujete 
svoje jazykové dovednosti pomocí působi-
vých cvičení. Nejen každodenní (rodinný) 
život se probírá: další důraz je kladen na 
pojmy technické a ekonomické, které jsou 
do rámcového příběhu vhodně zasazeny. 
Webová aplikace je k dispozici všem zá-
jemcům na domovské stránce projektu na 
http://gemeinsamesprache.de/webappli-
kation/ a je vhodná jak pro PC, tablety 
tak i pro chytré telefony.  Na úvodní 
stránce je vysvětleno, jak se má program 
používat, můžete pak bezpečně procházet 
webovou aplikací a vše si vyzkoušet. Pře-
jeme všem při učení hodně zábavy a též 
pěkné poznávání sousedního jazyka!

Start ins neue Gastschuljahr

Das 26. Gastschuljahr der EUREGIO ist 
am Gymnasium Zwiesel feierlich eröffnet 
worden – zusammen mit 21 Gastschülern, 
die dieses Schuljahr an elf verschiedenen 
ostbayerischen Gymnasien verbringen. Der 
neunmonatige Gastschulaufenthalt tsche-
chischer Gymnasiasten in Bayern ist eines 
der langjährigen EUREGIO-Projekte und 
wurde von Beginn an von der Bayerischen 
Staatskanzlei und vom Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds (DTZF) finanziell 
unterstützt. Zu Beginn der Eröffnungsfeier 

begrüßten Martina Kuchler, die stellv. 
Schulleiterin des Gymnasiums, und die 
Betreuungslehrerin Jana Aschenbrenner 
alle Gäste und zeigten sich sehr erfreut 
über das Bestehen dieses Programmes. 
EUREGIO-Geschäftsführer Kaspar Sammer 
bedankte sich bei allen Teilnehmern für die 
langjährige Zusammenarbeit und drückte 
seine Bewunderung nicht nur für den Mut 
der Schülerinnen und Schüler, sondern 
auch für den Mut und die Bereitschaft der 
Gastfamilien aus. Im Rahmen eines digita-
len Grußwortes wünschten auch Landrätin 
Rita Röhrl, Zwiesels zweite Bürgermeisterin 
Elisabeth Pfeffer und Tomáš Jelínek vom 

DTZF , den Gastschülern ein erfolgreiches 
Jahr. Nach den feierlichen Reden stellte 
die Projektkoordinatorin Veronika Tůmová 
zudem alle 21 Teilnehmenden vor. Der 
letzte Teil des Abends wurde den Gastfa-
milien gewidmet, die große Bewunderung 
dafür verdienen, dass sie einen am Anfang 
noch fremden jungen Menschen für neun 
Monate in ihr Zuhause aufnehmen. Dies 
erfordert großen Mut und Offenheit. 13 von 
insgesamt 18 Gastfamilien aus dem aktuel-
len Schuljahr nahmen an der Eröffnung teil. 
Sie erhielten großen Applaus. >>
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Eröffnungsfeier des 26. EUREGIO-Gastschuljahres mit 21 tschechischen Gastschülerinnen und Gastschülern und geladenen Gästen: (v.l.) Jana Aschenbrenner, Betreuungslehrerin 
am Gymnasium Zwiesel, Martina Kuchler, stellv. Schulleiterin des Gymnasiums, (v.r.) Jana Dirriglová, Euroregion Šumava, Roswitha Toso, stv. Passauer Landrätin, Veronika Tůmová, 
Projektkoordinatorin.

Startujeme nový školní rok

26. výměnný pobyt EUREGIA byl slav-
nostně zahájen na gymnáziu ve Zwieselu
– společně s 21 hostujícími studenty, kteří
tento školní rok stráví na jedenácti růz-
ných východobavorských gymnáziích. De-
vítiměsíční hostující školní pobyt českých
gymnazistů v Bavorsku je jedním z dlouho-
dobých projektů EUREGIA a byl od počát-
ku finančně podporován Bavorskou státní
kanceláří a Německo-českým fondem
budoucnosti (ČNFB). V úvodu slavnostního

zahájení přivítala všechny hosty zástup-
kyně ředitele gymnázia Martina Kuchler 
a učitelka Jana Aschenbrenner. Vyjádřily 
velkou radost nad tím, že tento projekt 
existuje již tak dlouho. Jednatel EURE-
GIA, Kaspar Sammer, poděkoval všem 
účastníkům za dlouholetou spolupráci a 
vyjádřil obdiv nejen studentům, ale také 
hostitelským rodinám, za jejich odvahu 
a ochotu. V rámci digitálního pozdravu 
popřáli hostujícím studentům úspěšný rok 
i zemská radová okresu Regen Rita Röhrl, 
zastupující starostka města Zwiesel Elisa-
beth Pfeffer a ředitel ČNFB Tomáš Jelínek. 

Zástupkyně zemského rady v Pasově, 
Roswitha Toso, přijela studenty pozdravit 
osobně. Po slavnostních projevech před-
stavila koordinátorka projektu Veronika 
Tůmová všech 21 účastníků. Poslední část 
večera byla věnována hostitelským ro-
dinám, které si zaslouží velký obdiv za to, 
že k sobě domů přijaly na devět měsíců 
původně neznámého mladého člověka. 
To vyžaduje velkou odvahu a otevřenost. 
Zahájení se zúčastnilo 13 z celkem 18 hos-
titelských rodin z aktuálního školního roku. 
Sklidily velký potlesk. 

Die EUREGIO Bayerischer 
Wald – Böhmerwald/Regional- 
management Mühlviertel 
unterstützte folgende 
Begegnungsprojekte: 

ERÖFFNUNG PARTNERSCHAFTSSTRAND 
PŘEDNÍ VÝTOŇ – VORDERWEISSENBACH
Neben einer gemeinsamen Staatsgrenze 
und einem gemeinsamen internationalen 
Grenzübergang haben die Gemeinden 
Přední Výtoň und Vorderweißenbach jetzt 
auch einen gemeinsamen Strand am Mol-
daustausee. Ausgehend von den langjäh-
rigen Partnerschafts- und Freundschafts-

kontakten der Feuerwehren Schönegg und 
Přední Výtoň sowie der Unterstützung der 
jeweils amtierenden Bürgermeister Jan 
Stoiber, Johann Grünzweil, Peter Pagitsch 
und Regina Houšková wurde der gemein-
same Partnerschaftsstrand von den jetzt 
amtierenden Bürgermeistern Jan Bittner 
und Leopold Gartner offiziell eröffnet. 
Zahlreiche Gemeindebürger und Gäste 
fanden sich am Strand ein und eine Abord-
nung der Musikkapelle Vorderweißenbach 
umrahmte den Festakt musikalisch. 

© Christoph Staudinger

EUROREGION Bavorský les 
- Šumava/Regionalmanage-
ment Mühlviertel podpořil
tyto doprovodné projekty:

OTEVŘENÍ PLÁŽE PARTNERSTVÍ PŘEDNÍ 
VÝTOŇ – VORDERWEISSENBACH
Vedle společné státní hranice a spo-
lečného mezinárodního hraničního 
přechodu mají nyní obce Přední Výtoň a 
Vorderweißenbach také společnou pláž 
u lipenské přehradní nádrže. Na základě
dlouholetých partnerských a přátelských
kontaktů sborů dobrovolných hasičů v ob-
cích Schönegg a Přední Výtoň a také za
podpory dřívějších starostů Jana Stoibera,
Johanna Grünzweila, Petera Pagitsche a
Reginy Houškové byla společná partnerská
pláž oficiálně otevřena úřadujícími starosty
Janem Bittnerem a Leopoldem Gartnerem.
Na pláži se sešel velký počet obyvatel
a hostů a kapela z Vorderweißenbachu
vytvořila hudební rámec této slavnostní
události.

https://euregio.at/eroeffnung- 
partnerschaftsstrand-predni- 
vyton-vorderweissenbach/

https://euregio.at/eroeffnung- 
partnerschaftsstrand-predni- 
vyton-vorderweissenbach/
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KULTURTREFFEN 21 – ALTE SCHULE GUTAU 
Seit über 30 Jahren gibt es im Mühlviertel eine unabhängige Kul-
turszene: Kulturvereine, die hauptsächlich Kulturveranstaltungen  
organisieren. Kulturvereine aus dem Unteren Mühlviertel trafen 
sich im September zum Kennenlernen, für den Austausch und 
Vernetzung. Die Probleme, die durch Corona entstanden, wurden 
diskutiert.

KULTURNÍ SETKÁNÍ 21 – ALTE SCHULE GUTAU 
Už více než 30 let existuje v Mühlvirtelu nezávislá kulturní scéna: 
kulturní spolky, které organizují především kulturní akce. Kulturní 
spolky a sdružení z Dolního Mühlviertelu (Unteres Mühlviertel) se 
v září setkaly, aby se poznaly, vyměnily si zkušenosti a propojily 
navzájem. Diskutovalo se o problémech, které vznikly v důsledku 
pandemie koronaviru. 

EUREGIO PROJEKTFÖRDERUNG
In Ihrer Gemeinde im Mühlviertel gibt es Projekte von Vereinen oder 
Schulen, die eine Form des Zusammenlebens darstellen? Auf unter-
schiedlichste Art und Weise – auch online! Die EUREGIO unterstützt 
Sie gerne: bei der Partnersuche im Mühlviertel/Grenzraum oder 
auch finanziell. Wir freuen uns auf Ihre Anfragen unter:  
freistadt@euregio.at! 

 © Kulturverein Alte Schule Gutau (Kulturní spolek Stará škola Gutau)

Zukunftsregion Bayerischer 
Wald-Šumava 2020+

Im Rahmen eines EU-geförderten Koope-
rationsprojekts wurde eine gemeinsame 
Entwicklungsstrategie für die Zukunft der 
Region erarbeitet, in der konkrete pilothaf-
te Maßnahmen definiert werden konnten. 
Folgende Handlungsfelder kristallisierten 
sich in einem breit angelegten Strategie-
prozess heraus:
Eine ausführliche Fassung der Strategie 
sowie eine Kurzfassung in Form einer 
zweisprachigen Broschüre finden Sie 
hier:

Prioritäre Handlungsbereiche

Prioritní oblasti

V.
Zdravotnictví, sociální 

a záchranné služby

VI.
Setkávání & inovace

v příhraničí

V.
Medizinische Versorgung,

Dienstleistung und Rettungswesen

VI.
Begegnung & 

Grenzrauminnovation

PRIORITNÍ 
OBLASTI

III.
Věda & výzkum 

IV.
Ochrana přírody, klimatu

a životního prostředí 

PRIORITÄRE 
HANDLUNGSBEREICHE

III.
Wissenschaft &

Forschung

IV.
Natur-, Klima- und

Umweltschutz 

I.
Cestovní ruch & kultura

II.
Vzdělávání

I.
Tourismus & Kultur

II.
Bildung

6 Prioritní oblasti / Prioritäre Handlungsbereiche Cestovní ruch a kultura / Tourismus und Kultur 7

PODPORA PROJEKTŮ ZE STRANY EUROREGIONU
Existují ve Vaší obci v Mühlviertelu projekty spolků nebo škol, 
které reprezentují formu soužití? Nejrůznějším způsobem – také 
online! EUROREGION Vás rád podpoří: při hledání partnera 
v Mühlviertelu/příhraničí nebo také finančně. Těšíme se na 
Vaše dotazy na mailové adrese: freistadt@euregio.at!

Region budoucnosti Bavor-
ský les - Šumava 2020 +

V rámci  EU podpořeného projektu byla 
vypracována společná Rozvojová strate-
gie pro budoucnost regionu, ve které byly 
definováno konkrétní  pilotní  opatření.  V 
širokém strategickém procesu se vykrysta-
lizovali následující prioritní oblasti:

Podrobnou verzi strategie stejně jako 
krátkou verzi ve formě dvojjazyčné brožury 
naleznete zde: 
http://www.euregio.cz/

https://www.euregio.bayern/publikationen/
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INTERREG-geförderte Kleinprojekte
Malé projekty financované z programu INTERREG

VYTVÁŘENÍ SÍTÍ PRO DOBRÉ 
SOUSEDSTVÍ

Ve Fondu malých projektů programu EU 
INTERREG bylo schváleno čtrnáct nových 
přeshraničních projektů

 „Aktuálně schválené malé projekty přib-
ližují rozmanitost přeshraniční spolupráce. 
Všude tam, kde se lidé potkávají přímo, 
se odstraňují hranice a podporuje vzájem-
né porozumění. To je přesně ta základní 
myšlenka, kterou se v EUROREGIONU 
řídíme,“ říká předsedkyně EUROREGIONU 
Šumava – Bavorský les, bývalá poslankyně 
zemského sněmu Gabriele Lackner-Strauss. 
Členové představenstva EUROREGIONU 
mají hlasovací právo v Řídicím výboru 
Fondu malých projektů a zastupují agendy 
regionu.

Fond malých projektů dotačního programu 
EU INTERREG Rakousko-Česká republika 
podporuje malé přeshraniční iniciativy. 
Cílem je zintenzívnění kontaktů a výměny 
mezi lidmi v pohraničí. Na 12. zasedání Re-
gionálního řídicího výboru, který rozhoduje 
o dotacích pro tyto projekty, bylo schvále-
no 14 malých projektů, mezi nimi sedm
projektů s hornorakouskou účastí. Projekty
dostanou dotace ve výši cca 227.000 euro.
Přibližně 120.000 euro připadá na projekty
s hornorakouskou účastí.

NETZWERKEN FÜR EINE GUTE 
NACHBARSCHAFT

14 neue grenzüberschreitende Projekte 
wurden im Kleinprojektefonds des EU- 
INTERREG-Programms genehmigt

„Die aktuell genehmigten Kleinprojekte zei-
gen die Vielfalt der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit. Überall, wo sich Men-
schen direkt begegnen, werden Grenzen 
abgebaut und gegenseitiges Verständnis 
gefördert. Das ist genau der Grundgedanke, 
der uns in der EUREGIO leitet“, so die 
Obfrau der EUREGIO Bayerischer Wald – 
Böhmerwald LAbg. a. D. KommR Gabriele 
Lackner-Strauss. Vorstandsmitglieder der 
EUREGIO sind im Vergabegremium des 
Kleinprojektefonds stimmberechtigt und 
vertreten die Agenden der Region.

Der Kleinprojektefonds des EU-Förderpro-
gramms „INTERREG Österreich-Tschechi-
sche Republik“ unterstützt kleine, gren-
züberschreitende Initiativen. Ziel ist es, die 
Kontakte und den Austausch zwischen den 
Menschen im Grenzraum zu intensivieren. 
Bei der zwölften Sitzung des Regionalen 
Lenkungsausschusses, der über die Förde-
rungen dieser Projekte entscheidet, wurden 
14 Kleinprojekte genehmigt, darunter 
sieben Projekte mit oberösterreichischer 
Beteiligung. Die Projekte erhalten eine 
Fördersumme von rund 227.000 Euro. Rund 
120.000 Euro entfallen auf die Projekte mit 
oberösterreichischer Beteiligung. 

für Kleinprojekte zwischen Österreich und 
der Tschechischen Republik zu stellen. 

Haben auch Sie Fragen oder eigene Ideen 
zu einem Kleinprojekt in Zusammenarbeit 
zwischen österreichischen und tschechi-
schen Partnern? Dann wenden Sie sich an 
Heide Spiesmeyer (+43 7942/ 77188-4305, 
heide.spiesmeyer@rmooe.at), sie berät 
gerne kostenlos in Bereichen der Projekt-
entwicklung und Antragstellung.

FMP AT-CZ: UPOZORNĚNÍ NA 
POSLEDNÍ TERMÍN PODÁNÍ 
ŽÁDOSTÍ!

Do 31. 01. 2022, 14:00 hodin, lze podávat 
žádosti v rámci Fondu malých projektů 
(FMP) Rakousko-Česká republika. Dotová-
ny jsou malé projekty až do výše 23.530 
euro, např. v oblastech sociálních věcí, 
přírodního a kulturního dědictví, vzdělání 
nebo sportu, regionální integrace a 
regionální identity nebo např. budování 
přeshraničních, trvale udržitelných sítí a 
kooperací. 
V případě tohoto termínu se jedná o 
poslední termín podání žádosti v tom-
to programovém období a delší dobu, 
pravděpodobně po celý zbytek roku 
2022, nebude možné podávat žádosti pro 
malé projekty mezi Rakouskem a Českou 
republikou. 

Máte dotazy nebo vlastní nápady týkající 
se malého projektu spolupráce mezi ra-
kouskými a českými partnery? Pak se ob-
raťte na Heide Spiesmeyer (+43 (0) 7942/ 
77188-4305, heide.spiesmeyer@rmooe.at), 
která Vám ráda bezplatně poradí s vývo-
jem projektu a podáním žádosti.

KPF AT-CZ: 
LETZTE EIN-
REICHFRIST 
BEACHTEN!

Bis 31. 01. 2022, 14:00 
Uhr, können Anträge im Kleinprojektefonds 
(KPF) Österreich-Tschechische Republik 
eingereicht werden. Gefördert werden 
Kleinprojekte bis zu 23.530 EUR z.B. in den 
Bereichen Soziales, Natur- und Kulturerbe, 
Bildung oder Sport, regionale Integration 
und regionale Identität oder etwa der Auf-
bau von grenzüberschreitenden, nachhalti-
gen Netzwerken und Kooperationen. 

Es handelt sich bei diesem Termin um die 
letzte Einreichfrist in dieser Förderperiode 
und es wird über einen längeren Zeitraum, 
vermutlich das ganze restliche Jahr 2022, 
keine Möglichkeit mehr geben Förderanträge https://euregio.at/netzwerken-fuer-eine-gute-nachbarschaft/

https://euregio.at/netzwerken-fuer-eine-gute-nachbarschaft/
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ALLIANZ DER GENUSSKULTUR 
NIEDERBAYERN-SAUWALD

Die Landkreise Passau und Freyung-Grafe-
nau haben bereits 2017 in Zusammenarbeit 
mit führenden Brauereien, Hotels, Gaststät-
ten und Manufakturen die Bierkulturregion 
Niederbayern gegründet. In der nächsten 
Entwicklungsstufe geht es um die Inter-
nationalisierung im Grenzraum Oberös-
terreich-Niederbayern auf der Ebene von 
Bierbegleitprodukten, wie Brot, Feinkost 
und handwerklicher Glaskunst und um den 
weiteren Ausbau von Angebot und Absatz 
und die Stabilisierung der Organisation im 
Innern. Zu diesem Zweck bilden die Bier-
kulturregion Niederbayern und die Sauwald 
Erdäpfel GmbH eine grenzüberschreitende 
Genusskultur-Allianz.

POŽITKOVÁ KULTURNÍ ALIANCE 
V DOLNÍM BAVORSKU-SAU-
WALD

Okresy Pasov a Freyung-Grafenau založily 
v roce 2017 ve spolupráci s předními pivo-
vary, hotely, restauracemi a dílnami ruční 
výroby Region pivní kultury Dolní Bavorsko. 
Další fází vývoje je internacionalizace v 
příhraničním regionu Horní Rakousko-Dolní 
Bavorsko na úrovni doplňkových pivních 
produktů, jako je chléb, lahůdky a řemeslné 
sklářské umění, dále pak další rozšiřování 
nabídky a prodeje a stabilizace vnitřní or-
ganizace. Za tímto účelem zakládá Region 
pivní kultury Dolní Bavorsko a společnost 
Sauwald Erdäpfel GmbH přeshraniční 
požitkovou kulturní alianci.

Foto: BierKulturRegion Ndb

GRENZÜBERGREIFENDES 
FESTIVAL IN HAIDMÜHLE

Das Pool of Invention Festival rund um den 
Passauer Komponisten und Geiger Florian 
Willeitner und seinen Wiener Mitstreiter 
Ivan Turkalj war Ende September 2021 ein 
wahrhaft grenzüberschreitendes Event. 
Konzerte, Workshops für Kinder und 

Führungen durch die untergegangenen 
Dörfer der Grenzregion Bayerwald/Böhmer-
wald bescherten den Besuchern ein ganz 
besonderes Wochenende mit deutschen, 
tschechischen und weiteren internationalen 
Musikern.
Am Freitag präsentierte das Duo Tomáš 
Novák (Violine) und Paul Schuberth (Akkor-
deon) Musik  „im Spannungsfeld zwischen 
E- und U-Musik, zwischen Althergebrachtem
und Neuerfundenem". Zudem stand eine
Album-Präsentation der Singer-Songwri-
terin Nina Kazourian mit Band auf dem
Programm.
Am Samstag fand bei bestem Wetter eine
Kinder-Werkstatt mit Gemüse, Gemüsepup-
pen und Gemüsesuppen großen Anklang.
So wurde den Kindern z.B. gezeigt, wie
man aus Karotten Flöten schnitzt. Am
Abend fand das Konzert der Formati-
on "Bach.Lab.Group" unter dem Motto
"Barock-Ensemble trifft Jazz-Combo" statt.
Der Bayerische Rundfunk war ebenso vor
Ort und zeichnete die Veranstaltung für
die Sendung „SWEET SPOT.Neugierig auf
Musik“ auf.
Als besonderes Highlight konnten die Be-
sucher am dritten Festivaltag eine musika-
lisch-geschichtliche Führung durch das un-
tergegangene Dorf Krasnahora/Schönberg
in der Grenzregion Bayerwald/Böhmerwald
mit musikalischen Interventionen erleben.
Die Geschichte der Region wurde veran-
schaulicht und musikalisch begleitet von
den internationalen Festivalmusikerinnen
des Pool of Invention und dem Konzertchor
ProvoCantus.

Foto: Theresa Pewal Photography

PŘESHRANIČNÍ FESTIVAL V 
HAIDMÜHLE

Festival Pool of Invention kolem pasovského 
skladatele a houslisty Floriana Willeitnera 
a jeho vídeňského kolegy Ivana Turkalje byl 
koncem září 2021 skutečnou přeshraniční 
akcí. Koncerty, workshopy pro děti a ko-
mentované prohlídky zaniklými vesnicemi 
v pohraničí Bavorského lesa a Šumavy pos-
kytly návštěvníkům velmi speciální víkend s 
německými, českými a dalšími mezinárod-
ními hudebníky. Duo Tomáš Novák (housle) 
a Paul Schuberth (akordeon) v pátek před-
stavilo hudbu „na poli napětí mezi vážnou 
a populární hudbou, mezi tradiční a mo-
dernější.“ Nechyběla ani prezentace alba 
zpěvačky a skladatelky Niny Kazourian s 
program kapely. V sobotu za nejlepšího 
počasí měla velký ohlas dětská dílnička se 
zeleninou, zeleninovými panáčky a zeleni-

novými polévkami. Dětem bylo například 
ukázáno, jak se vyřezávají flétny z mrkve. 
Večer proběhl koncert formace "Bach.
Lab.Group" pod heslem "Barokní soubor 
potkává jazz combo". Bayerischer rozhlas 
u toho byl také  a nahrál akci do pořadu
SWEET SPOT Zvědavý na hudbu. Mimořád-
nou tečkou bylo, že třetí festivalový den
mohli návštěvníci zažít hudebně-historickou
prohlídku zaniklou obcí Krasnahora /
Schönberg v pohraničí Bavorského lesa /
Šumava s hudebními intervencemi. Historii
regionu ilustrovali a hudebně doprovázeli
hudebníci mezinárodního festivalu Pool of
Invention a koncertní sbor ProvoCantus.

https://poolofinvention.com/de/poi-festival/

GRENZEN LOS FIT BLEIBEN! 
DIE PARTNERSTÄDTE BAD 
KÖTZTING UND SUŠICE  
MACHEN GEMEINSAM MOBIL!

Sport verbindet. Mit dem Projekt „Grenzen-
los fit bleiben!“ möchten die Partnerstädte 
Bad Kötzting und Sušice besonders ihre 
jüngsten Einwohner zurück in die Bewe-
gung versetzen. Diesen Sommer wurde das 
Projekt sowohl in den Kommunen als auch 
grenzübergreifend mit diversen Veranstal-
tungen eröffnet.
Sušice startete mit einem motorisch heraus-
fordernden Parkour in das Projekt, welcher 
durch den Verein Pionyr gestaltet wurde. 
Auf deutscher Seite bot der Kneipp-Verein 
Bad Kötzting e.V. ein speziell für Kinder kon-
zipiertes, bewegendes Sommerprogramm 
an. In einem gemeinsamen Treffen der 
Projektpartner tauschte man sich über ak-
tuelle Herausforderungen, aber auch neue 
Chancen der Bewegungsförderung aus.
In den nächsten Monaten finden weitere 
spannende Aktionen statt: Von Bewegungs-
angeboten der lokalen (Sport-)Vereine, 
einer Kinder-Ralley bis hin zu einem On-
line-Videoangebot ist für jeden etwas da-
bei. Abgeschlossen wird das Projekt Ende 
Mai 2022 mit einem gemeinsamen Fest im 
Kurpark der Stadt Bad Kötzting. >>

https://poolofi vention.com/de/poi-festival/
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ZŮSTAŇTE FIT BEZ HRANIC! 
PARTNERSKÁ  MĚSTA BAD 
KÖTZTING A SUŠICE NÁS SPO-
LEČNĚ DĚLAJÍ MOBILNÍMI!

Sport spojuje. Projektem „Zůstaňte fit 
bez hranic!“ chtějí partnerská města Bad 
Kötzting a Sušice dostat převážně své 
nejmladší obyvatele zpět do pohybu. Letos 
v létě byl projekt otevřen jak v obcích, tak i 
přeshraničně různými akcemi.
 Sušice zahájila projekt  vyzývavým moto-
rovým parkurem, který uspořádalo sdružení 
Pionýr. Na německé straně nabídlo Kneip-
povo sdružení Bad Kötzting e.V. pohyblivý 
letní program určený speciálně pro děti. 
Na společném setkání partnerů projektu se 
diskutovalo o aktuálních výzvách, ale také 
o nových šancích pro  podporu pohybu.
Během příštích měsíců se budou konat

další napínavé akce: od nabídek cvičení od
místních (sportovních) klubů, dětské rallye
až po online video nabídku, pro každého je
zde něco. Projekt bude zakončen koncem
května 2022 společným festivalem v lá-
zeňském parku města Bad Kötzting.

Foto: Stadt Bad Kötzting

GLOCKEN FÜR DEN BÖHMER-
WALD

Als Ausgleich für einen anhaltenden kultu-
rellen und sozialen Verlust aus dem zweiten 
Weltkrieg befasst sich das Kulturprojekt 
„Glocken für den Böhmerwald“ mit der 
Restaurierung des Glocken-Bestandes auf 
dem Turm der Erzdiakonenkirche St. Marké-
ta im Zentrum von Kašperké Hory. Nach 
einer Segnung und Ausstellung im August 
2021 läuteten die Glocken im September 
2021 zum ersten Mal im Kirchturm.

ZVONY PRO ŠUMAVU

Jako  vyrovnání trvalé kulturní a spo-
lečenské ztráty z druhé světové války 
se kulturní projekt „Zvony pro Šumavu“ 
zabývá restaurováním zvonů na věži ar-
ciděkanského kostela sv. Markéty v centru 
Kašperkých Hor. Po žehnání a výstavě v 
srpnu 2021 se v září 2021 poprvé rozezněly 
zvony ve věži kostela.

GRUNDSCHULE UND KINDER- 
GARTEN  LHENICE UND 
LALLING – WIR LERNEN UND 
WACHSEN ZUSAMMEN

Das bereits 2019 initiierte Projekt „Obst 
leben und erleben“ der Grundschulen Lal-
ling und Lhenice wurde auch in diesem Jahr 
fortgeführt. Lehrblätter zum Thema wurden 
online zweisprachig aufbereitet und den 
Schulen zur Verfügung gestellt. Die Kinder 
der Grundschule Lhenice bauten zudem im 
September 2021 eine Sitzbank im Schulgar-
ten auf.

ZŠ A MŠ LHENICE A LALLING - 
UČÍME SE A ROSTEME SPOLU

Projekt „Žít a zažít ovoce“, který v roce 2019 
iniciovaly ZŠ Lalling a ZŠ Lhenice, pokračo-
val i v letošním roce. Vzdělávací listy na 
toto téma byly  zpracovány dvojjazyčné 
online-formou  a byly  dány k dispozici 
školám. Lavičku na školní zahradě zřídily v 
září 2021 také děti ZŠ Lhenice

KOOPERATIONSPROJEKT 
ZWISCHEN ALDERSBACH UND 
BUDWEIS

Die Gemeinde Aldersbach hat gemeinsam 
mit der Südböhmischen Universität Bud-
weis und assoziierten Partnern (Landkreis 
Passau) das INTERREG-V-Projekt Nr. 229 

„Bier-Braugeschichte erfahren und erleben 
in der Grenzregion Südböhmen und Nieder-
bayern“ umgesetzt. 
Ein wesentlicher Projekt-Baustein in 
Aldersbach ist die Braugeschichte-Aus-
stellung „Bier & Wir“ im Kloster, die seit 
Juli freitags und samstags von 11.30-17 Uhr 
besichtigt werden kann (Zugang über den 
Klosterladen). Weitere Infos unter:

Ebenfalls über das INTERREG-Projekt geför-
dert sind zwei kulturhistorische Erlebnisfüh-
rungen entstanden, die über das Klosterare-
al und in die Prunksäle führen. Auskunft bei 
der Tourist-Info der Gemeinde Aldersbach 
(tourismus@aldersbach.de).

SPOLUPRÁCE MEZI ALDERSBA-
CHEM A ČESKÝMI BUDĚJOVICEMI

Obec Aldersbach spolu s Jihočeskou 
univerzitou v Budějovicích a přidruženými 
partnery (okres Passov) realizovala projekt 
INTERREG-V č. 229 „Poznat a zažít  historii 
pivovarnictví v příhraničním regionu Jižní 
Čechy a Dolní Bavorsko“.
 Podstatným stavebním kamenem projektu 
v Aldersbachu je expozice historie pivovar-
nictví „Bier & Wir“ v klášteře, která je pro 
veřejnost otevřena od července  vždy v 
pátek a sobotu od 11:30 do 17:00 (přístup 
přes klášterní prodejnu). Více informací na: 

https://aldersbach.de/index.php/ct-menu1-item23/brauausstellung-im-kloster 

Z projektu INTERREG bylo rovněž podpoře-
no vytvoření dvou kulturně-historických 
zážitkových prohlídek, které vedou přes 
areál kláštera a reprezentačních míst-
ností. Informace od turistické informační 
kanceláře obce Aldersbach (tourismus@
aldersbach.de).

Foto: Atelier & Friends

https://aldersbach.de/index.php/ct-menu1-item23/brauausstellung-im-kloster
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INTERREG-geförderte Großprojekte
Velké projekty financované z programu INTERREG

WIEDERERÖFFNUNG DES DEG-
GENDORFER STADTMUSEUMS

Nachdem das vorgeschaltete INTERREG 
Projekt „Museum Uploaded“ mit der Unter-
suchung des Einsatzes digitaler Medien in 
Dauerausstellungen von Museen abge-
schlossen war, konnte im Stadtmuseum 
Deggendorf mit der neuen Dauerausstel-
lung „Wir sind Deggendorf – Die Stadt, Der 
Fluss, Die Menschen“ auch die praktische 
Umsetzung abgeschlossen werden. Am 
12. September 2021 wurde auf 500 qm
die neue Präsentation zur Stadtgeschich-
te eröffnet. Digitales Herzstück ist ein
„Medienbegleiter“, ein Minitablet, das den
Besuchern nicht nur eine Highlight-Tour an-
bietet, sondern auch zum freien Entdecken
einlädt. Alle knapp 500 Exponate können je
nach Interesse mit ihren Hintergrund-Ge-
schichten erforscht werden.
In Zusammenarbeit mit der THD, werden
über TRALSTER ergänzende Audiodeskripti-
onen angeboten. Über ein Bodenleitsystem
können die Stationen sicher und selbstän-
dig erreicht werden.
Projektpartner ist eines der bedeutendsten
Museen in Südböhmen, das Prachiner Mu-
seum in Písek, das in Kooperation mit der
Hochschule Deggendorf und der Universität
in Budweis ebenso seine Ausstellungen und
Archivierungen aufwertet und erweitert und
dabei verstärkt auf digitale Technologien
setzt.

ZNOVUOTEVŘENÍ  MĚSTSKÉHO 
MUZEA V DEGGENDORFU

Poté, co byl dokončen předchozí   Inter-
reg-projekt „Museum Uploaded“ , který 
zkoumal využití digitálních médií ve stálých 
muzejních expozicích, byla možno uzavřít 
také praktickou realizaci prostřednictvím 
nové  stálé expozice „My jsme Deggendorf 
– město, řeka, lidé“ v Městském muzeu
Deggendorf .
12. září 2021 byla na 500 metrech čtver-

ečních otevřena nová prezentace o historii
města. Digitálním středobodem je „me-
diální společník“, mini tablet, který návště-
vníkům  nabízí  nejen Highlight prohlídku,
ale také je zve k volnému objevování. Všech
téměř 500 exponátů lze prozkoumat s jejich
příběhy v závislosti na vašich zájmech.

Ve spolupráci s THD (Technickou vysokou 
školou Deggendorf) jsou prostřednictvím 
TRALSTER nabízeny další zvukové popisy. 
Stanice jsou bezpečně a samostatně do-
sažitelné pomocí podlahového naváděcího 
systému.

Partnerem projektu je jedno z nejvýznamě-
jších jihočeských muzeí, Prácheňské muze-
um v Písku, které ve spolupráci s Vysokou 
školou Deggendorf a Jihočeskou univerzitou 
a za využití digitálních technologií rozšiřuje 
a vylepšuje své expozice a fundus.

Foto: Falk Wenzel

GUNTHERSTEIG – GRENZEN-
LOS PILGERN IM BAYERISCHEN 
WALD UND BÖHMERWALD

Wer auf dem Gunthersteig pilgert, folgt den 
Spuren des Rodungsmönchs St. Gunther 
einmal durch den Bayerischen Wald und 
Böhmerwald. Dieser zog im 11. Jahrhundert 
in den damals noch unbesiedelten „Nord-
wald“ und gründete bei seiner Rodungstä-
tigkeit den Ort Rinchnach. Deshalb ist das 
Markierungszeichen eine Rodungshacke. 
Insgesamt umfasst der Gunthersteig 160 
Kilometer und neun Tagesetappen mit einer 
Länge zwischen 14 und 21 Kilometern. Start 
ist das Kloster Niederalteich an der Donau, 
Ziel die tschechische Stadt Blatná. Die Etap-
pen führen teilweise mitten durch unberühr-
te Natur im Naturpark und den Nationalpar-
ken auf bayerischer und böhmischer Seite. 
Entlang des Weges gibt es zahlreiche 
Besonderheiten, wie zum Beispiel den 

Guntherstein, das „Guntherkircherl“ bei 
Rinchnach oder den „grünen“ Grenzüber-
gang „Gsenget“ nach Böhmen, der viele 
Jahre durch den „Eisernen Vorhang“ ver-
sperrt war. Im Bauernhausmuseum in Lind-
berg und im Simon-Adler-Museum in Dobrá 
Voda lernt man in Ausstellungen mehr über 
Gunthers Leben. Besonders beeindruckend 
ist auch der gläserne Altar in der Barrockkir-
che St. Gunther in Dobrá Voda. 

DIE ETAPPEN DES GUNTHERSTEIGS:

Etappe 1. Niederalteich – Lalling (19 km)
Etappe 2. Lalling – Rinchnach (19 km)
Etappe 3. Rinchnach – Zwiesel (15 km)
Etappe 4. Zwiesel – Prášily (21 km)
Etappe 5. Prášily – Hartmanice (14 km)
Etappe 6. Hartmanice – Sušice (16 km)
Etappe 7. Sušice – Horažďovice (22  km)
Etappe 8. Horažďovice – Chanovice (15 km)
Etappe 9. Chanovice – Blatná (20 km)

Sie haben noch Fragen?
Wir helfen Ihnen gerne weiter!
Touristisches Service Center ARBERLAND 
09921 9605 0
tourismus@arberland-regio.de 

Woidlife, Marco Felgenhauer

VINTÍŘOVA STEZKA -  POUT-
NICTVÍ BEZ HRANIC V BAVOR-
SKÉM LESE A NA ŠUMAVĚ

Kdo se vydá na pouť po Vintířově stezce, 
vydá se po stopách  mnicha sv. Vintíře 
přes Bavorský les a Šumavu. V 11. století se 
přestěhoval do tehdy ještě neobydleného 
„severního lesa“ a při své osidlovací čin-
nosti založil město Rinchnach. Proto je jako 
značka trasy  motyka. 
Vintířova stezka zahrnuje celkem 160 kilo-
metrů a devět denních etap o délce 14 až 
21 kilometrů. Start je klášter Niederalteich 
na Dunaji, cíl české město Blatná. Etapy 
vedou částečně nedotčenou přírodou v 
přírodním parku a národních parcích na 
bavorské a české straně. 

Na cestě je mnoho zvláštností, jako je 
Vintiřům kámen, „Guntherkircherl“ u 
Rinchnachu nebo „zelený“ hraniční přechod 
„Gsenget“ do Čech, který byl dlouhá léta 
blokován „železnou oponou“. V Selském 
muzeu v Lindbergu a v muzeu Šimona 
Adlera v Dobré Vodě se můžete o Vintířově 
životě dozvědět více z expozic. Zvláště 
působivý je skleněný oltář v barokním 
kostele sv. Vintíře v Dobré Vodě. >>
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LEBEN IM WALD – LEBEN VOM 
WALD – LEBEN MIT DEM WALD

Mit dem Pflanzen einer Esskastanie wurde 
am 16. September 2021 symbolisch der 
„Holzweg“ in Neuschönau eröffnet, der 
einen Baustein des INTERREG-Projektes 
„Forst- und Holzwirtschaft im Bayerischen 
und Böhmerwald“ darstellt. Für den Bezirk-
stagspräsidenten Dr. Olaf Heinrich spiegele 
das Projekt vor allem die Bedeutung von 
„Herkunft und Zukunft“ in der Region wider. 
Neben den federführenden Kommunen auf 
tschechischer Seite ist an dem Projekt u.a. 
auch der Nationalpark Bayerischer Wald 
beteiligt. Anschließend folgte die offizielle 
Eröffnung des Kultur- und Bürgerzentrums 
durch die Bayerische Staatsministerin für 
Wohnen, Bau und Verkehr, Kerstin Schreyer. 
Zahlreiche Ehrengäste waren anwesend. 
Bürgermeister Schinabeck betonte in seiner 
Rede die Rolle des Kultur- und Bürger-
zentrums als Ort der Begegnung für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde. 
Auch in Zukunft sollen im Rahmen des Pro-
jekts historische Stätten und Zeugnisse der 
Holzwirtschaft vor dem Vergessen bewahrt 
und das gemeinsame Kulturgut sichtbar 
und erlebbar gemacht werden. Folgen Sie 
gerne diesem Link, um sich weiter über das 
Projekt zu informieren:  

https://holzweg.neuschoenau.de 

ŽÍT V LESE - ŽÍT Z LESA - ŽÍT S 
LESEM

Zasazením jedlého kaštanu se 16. září 2021 
v Neuschönau symbolicky otevřela „ Lesní 
stezka/Holzweg“, která je součástí pro-
jektu INTERREG „Lesnictví a dřevařského 

ETAPY VINTÍŘOVI STEZKY:

Etapa 1. Niederalteich – Lalling (19 km)
Etapa 2. Lalling – Rinchnach (19 km)
Etapa 3. Rinchnach – Zwiesel (15 km)
Etapa  4. Zwiesel – Prášily (21 km)
Etapa 5. Prášily – Hartmanice (14 km)
Etapa 6. Hartmanice – Sušice (16 km)
Etapa 7. Sušice – Horažďovice (22  km)
Etapa 8. Horažďovice – Chanovice (15 km)
Etapa 9. Chanovice – Blatná (20 km)

Máte ještě dotazy?
Rádi Vám pomůžeme!
Turistické servisní centrum ARBERLAND 
09921 9605 0
tourismus@arberland-regio.de 

Am „Holzerlebnismobil“ wurde die Delegation von einer 
Gruppe des Kinderhauses St. Anna musikalisch empfan-
gen. Foto: Gemeinde Neuschönau 

2,5 MIO. EURO FÜR FÜNF 
NEUE INTERREG AT-CZ 
PROJEKTE

Mit dabei sind auch zwei OÖ Projekte: KI-ba-
sierte vorausschauende Wartung und ein 
interkulturelles Kommunikationsnetzwerk.

Im Zuge des genehmigten Projekts 
„KI-basierte vorausschauende Wartung“ 
erforscht das Mühlviertler Forschungsun-
ternehmen „Software Competence Center 
Hagenberg GmbH“ die vorrausschauende 
Wartung in Produktion und Fertigung in 
Zusammenarbeit mit Künstlicher Intelligenz 
(KI). Diese Innovation soll die Erzeugung 
von fehlerhaften Produkten verringern und 
damit klein- und mittelständische Unterneh-
men als auch Industriebetriebe unterstützen 
Wartungskosten zu reduzieren. Auf diese 
Weise erhöht sich auch deren Wettbe-
werbsfähigkeit. 

průmyslu v Bavorském lese  a na Šumavě“. 
Pro  předsedu krajského sněmu, Dr. Olafa 
Heinricha, projekt opět  odráží  především 
význam „původu a budoucnosti“ v regionu. 
Kromě vedoucích obcí na české straně 
je do projektu zapojen i Národní park 
Bavorský les. Následovalo oficiální otevření 
kulturního a komunitního centra bavorskou 
státní ministryní pro bydlení, výstavbu a 
dopravu Kerstin Schreyer. Přítomna byla 
řada čestných hostů. Starosta Schinabeck 
ve svém projevu zdůraznil roli kulturního a 
komunitního centra jako místa setkávání 
občanů obce. I do budoucna je cílem pro-
jektu uchovat historická místa a svědectví 
dřevařského průmyslu před zapomenutím a 
zviditelnit a oživit společné kulturní statky. 
Chcete-li se o projektu dozvědět více, 
klikněte na tento odkaz:

https://holzweg.neuschoenau.de

https://euregio.at/25-mio-e-fuer-fuenf-neue-at-cz-projekte/

 Haben Sie Fragen zur grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit, eine grenzübergrei-
fende Projektidee oder möchten Sie ein 
Projekt beantragen? Ihr Ansprechpartner 
Johannes Miesenböck (+43 7942/77188-
4303, johannes.miesenboeck@rmooe.at) 
steht für Auskünfte und Unterstützung bei 
der Projektentwicklung und Projektantra-
gerstellung kostenlos zur Verfügung.

2,5 MIL. € PRO PĚT NOVÝCH 
PROJEKTŮ INTERREG AT-CZ

Zahrnuty jsou také dva hornorakouské 
projekty: preventivní údržba zakládající 
se na umělé inteligenci a interkulturní 
komunikační síť. 

V rámci schváleného projektu „Preven-
tivní údržba zakládající se na umělé 
inteligenci“ zkoumá výzkumný podnik 
„Software Competence Center Hagenberg 
GmbH“ se sídlem v Mühlviertelu preven-
tivní údržbu ve výrobě za využití umělé 
inteligence. Tato inovace má snížit výrobu 
vadných produktů, a tím podpořit malé a 
střední podniky, stejně jako průmyslové 
podniky při snižování nákladů na údržbu. 
Tímto způsobem se také zvyšuje konkuren-
ceschopnost těchto podniků. 

https://euregio.at/25-mio-e-fuer-fuenf-neue-at-cz-projekte/

Máte dotazy k přeshraniční spolupráci, 
přeshraničnímu námětu projektu, nebo 
chcete podat projektovou žádost? Johan-
nes Miesenböck (+43 7942/77188-4303, 
johannes.miesenboeck@rmooe.at) je Vám 
k dispozici bezplatně jako kontaktní osoba 
pro poskytování informací a podpory při 
vývoji projektu a podávání žádosti.
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 Bayerischer Wald-Böhmerwald-
Unterer Inn

DIE EUREGIO IST TEIL EINES NETZWERKS 
VON 48 EUROPE DIRECTS
IN DEUTSCHLAND UND 424 ZENTREN
IN EUROPA

JSME SOUČÁSTÍ SÍTĚ CELKEM 48 CEN-
TER EUROPE DIRECT V NĚMECKU A 424 
V EVROPĚ.
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NON-CONTINENTAL, OVERSEAS TERRITORIES 
of MEMBER STATES and CURAÇAO

BELGIQUE/BELGIË/BELGIEN — BELGIUM

European Commission Representation in Belgium

1 EUROPE DIRECT Brussels

2 EUROPE DIRECT Hainaut

3 EUROPE DIRECT Luxembourg belge

4 EUROPE DIRECT Oost-Vlaanderen

5 EUROPE DIRECT Ostbelgien

6 EUROPE DIRECT Province de Liège

7 EUROPE DIRECT Provincie Antwerpen

8 EUROPE DIRECT Vlaams-Brabant

9 EUROPE DIRECT West-Vlaanderen

БЪЛГАРИЯ — BULGARIA

European Commission Representation in Bulgaria

10 EUROPE DIRECT Blagoevgrad

11 EUROPE DIRECT Burgas

12 EUROPE DIRECT Dobrich

13 EUROPE DIRECT Dupnitsa

14 EUROPE DIRECT Gabrovo

15 EUROPE DIRECT Plovdiv

16 EUROPE DIRECT Ruse

17 EUROPE DIRECT Shumen

18 EUROPE DIRECT Smolyan

19 EUROPE DIRECT Stara Zagora

20 EUROPE DIRECT Varna

21 EUROPE DIRECT Vidin

22 EUROPE DIRECT Vratsa

ČESKO — CZECHIA

European Commission Representation in 
the Czech Republic

23 EUROPE DIRECT Brno

24 EUROPE DIRECT České Budějovice

25 EUROPE DIRECT Hradec Králové

26 EUROPE DIRECT Jihlava

27 EUROPE DIRECT Karlovy Vary

28 EUROPE DIRECT Klatovy

29 EUROPE DIRECT Kroměříž

30 EUROPE DIRECT Liberec

31 EUROPE DIRECT Most

32 EUROPE DIRECT Olomouc

33 EUROPE DIRECT Ostrava

34 EUROPE DIRECT Pardubice

DANMARK — DENMARK

European Commission Representation in Denmark

35 EUROPE DIRECT Bornholm

36 EUROPE DIRECT Odense

37 EUROPE DIRECT Sjælland

38 EUROPE DIRECT Struer

DEUTSCHLAND — GERMANY

European Commission Representation in Germany

European Commission Representation in Bonn 
(regional office)

European Commission Representation in München 
(regional office)

39 EUROPE DIRECT Aachen

40 EUROPE DIRECT Augsburg

41
EUROPE DIRECT Bayerischer Wald-Böhmerwald-
Unterer Inn

42 EUROPE DIRECT Berlin

43 EUROPE DIRECT Bocholt

44 EUROPE DIRECT Brandenburg an der Havel/Potsdam

45 EUROPE DIRECT Bremen

46 EUROPE DIRECT Coburg — Oberfranken

47 EUROPE DIRECT Darmstadt

48 EUROPE DIRECT Dortmund

49 EUROPE DIRECT Dresden 

50 EUROPE DIRECT Duisburg-Niederrhein

51 EUROPE DIRECT Düsseldorf

52 EUROPE DIRECT Erfurt

53 EUROPE DIRECT Essen

54 EUROPE DIRECT Frankfurt (Oder)

55 EUROPE DIRECT Friedrichshafen

56 EUROPE DIRECT Fulda

57 EUROPE DIRECT Furth im Wald

58 EUROPE DIRECT Guben

59 EUROPE DIRECT Halle

60 EUROPE DIRECT Hamburg

61 EUROPE DIRECT Hannover

62 EUROPE DIRECT Ingelheim

63 EUROPE DIRECT Kaiserslautern

64 EUROPE DIRECT Karlsruhe

65 EUROPE DIRECT Kiel

66 EUROPE DIRECT Kreis Gütersloh

67 EUROPE DIRECT Landkreis Osnabrück

68 EUROPE DIRECT Leipzig

69 EUROPE DIRECT Lüneburg

70 EUROPE DIRECT Magdeburg

71 EUROPE DIRECT Mecklenburg-Vorpommern

72 EUROPE DIRECT München

73 EUROPE DIRECT NordOstHessen

74 EUROPE DIRECT Nordthüringen

75 EUROPE DIRECT Nürnberg

76 EUROPE DIRECT Oldenburg

77 EUROPE DIRECT Ostalb

78 EUROPE DIRECT Ostfriesland

79 EUROPE DIRECT Ostsachsen

80 EUROPE DIRECT Relais Rhein-Main

81 EUROPE DIRECT Saarbrücken

82 EUROPE DIRECT Steinfurt 

83 EUROPE DIRECT Stuttgart

84 EUROPE DIRECT Südschleswig

85 EUROPE DIRECT Ulm

86 EUROPE DIRECT Vogtland 

EESTI — ESTONIA

European Commission Representation in Estonia

87 EUROPE DIRECT Hiiumaa

88 EUROPE DIRECT Jõhvi

89 EUROPE DIRECT Läänemaa

90 EUROPE DIRECT Lõuna-Eesti Põlva

91 EUROPE DIRECT Lõuna-Eesti Võru

92 EUROPE DIRECT Narva

93 EUROPE DIRECT Pärnumaa

94 EUROPE DIRECT Saaremaa

ÉIRE/IRELAND

European Commission Representation in Ireland

95 EUROPE DIRECT Ballinasloe 

96 EUROPE DIRECT Blanchardstown

97 EUROPE DIRECT Clones

98 EUROPE DIRECT Letterkenny

99 EUROPE DIRECT Portlaoise

100 EUROPE DIRECT Sligo

101 EUROPE DIRECT Waterford

ΕΛΛΆΔΆ — GREECE

European Commission Representation in Greece

102 EUROPE DIRECT Ανατολικής Μακεδονίας 
και Θράκης/EMTH

103 EUROPE DIRECT Αττικής PRAXI Network/
Attikis – PRAXI Network

104 EUROPE DIRECT Βόρειο Αιγαίο – Πανεπιστήμιο 
Αιγαίου/North Aegean

105 EUROPE DIRECT Δήμος Πειραιά/Piraeus

106 EUROPE DIRECT Δυτική Μακεδονία – Όμιλος 
Ενεργών Νέων Φλώρινας/Western Macedonia

107 EUROPE DIRECT ΕΛΙΑΜΕΠ Αττικής/Attikis
108 EUROPE DIRECT Ηπείρου/Epirus

109 EUROPE DIRECT Θεσσαλονίκη – ΚΕΔΗΘ/
Thessaloniki – KEDITH

110 EUROPE DIRECT Κεντρική Μακεδονία – Perrotis 
College/Central Macedonia

111 EUROPE DIRECT Νότιο Αιγαίο/South Aegean

112 EUROPE DIRECT Πελοπόννησος – Βιώσιμη Πόλη/
Peloponnisos

113 EUROPE DIRECT Περιφέρεια Δυτικής Ελλάδας/
Region of Western Greece

114 EUROPE DIRECT Περιφέρεια Θεσσαλίας/
Region of Thessaly

115 EUROPE DIRECT Περιφέρεια Ιονίων Νήσων/
Ionian Islands

116 EUROPE DIRECT Περιφέρεια Κρήτης/Crete

ESPAÑA — SPAIN

European Commission Representation in Spain

European Commission Representation in Barcelona 
(regional office)

117 EUROPE DIRECT A Coruña
118 EUROPE DIRECT Albacete
119 EUROPE DIRECT Almería
120 EUROPE DIRECT Andalucía Rural
121 EUROPE DIRECT Aragón
122 EUROPE DIRECT Asturias
123 EUROPE DIRECT Bizkaia
124 EUROPE DIRECT Cáceres
125 EUROPE DIRECT Campo de Gibraltar
126 EUROPE DIRECT Canarias
127 EUROPE DIRECT Cantabria
128 EUROPE DIRECT Castellón
129 EUROPE DIRECT Castilla y León Rural
130 EUROPE DIRECT Castilla-La Mancha
131 EUROPE DIRECT Ciudad Real
132 EUROPE DIRECT Comunidad de Madrid
133 EUROPE DIRECT Comunitat Valenciana
134 EUROPE DIRECT Córdoba
135 EUROPE DIRECT Donostia-San Sebastián
136 EUROPE DIRECT Extremadura CEIPREX
137 EUROPE DIRECT Gijón
138 EUROPE DIRECT Girona
139 EUROPE DIRECT Huelva
140 EUROPE DIRECT Illes Balears
141 EUROPE DIRECT La Rioja
142 EUROPE DIRECT Lleida
143 EUROPE DIRECT Lugo
144 EUROPE DIRECT Maestrazgo
145 EUROPE DIRECT Málaga
146 EUROPE DIRECT Navarra
147 EUROPE DIRECT Provincia de Granada
148 EUROPE DIRECT Región de Murcia
149 EUROPE DIRECT Salamanca
150 EUROPE DIRECT Segovia
151 EUROPE DIRECT Sevilla
152 EUROPE DIRECT Tarragona
153 EUROPE DIRECT Zamora

FRANCE

European Commission Representation in France

European Commission Representation in Marseille 
(regional office)

154 EUROPE DIRECT Allier
155 EUROPE DIRECT Antilles-Guyane
156 EUROPE DIRECT Auch-Gascogne Occitanie
157 EUROPE DIRECT Bassin Minier Hauts-de-France
158 EUROPE DIRECT Besançon
159 EUROPE DIRECT Bordeaux-Gironde
160 EUROPE DIRECT Cantal
161 EUROPE DIRECT Clermont Puy-de-Dôme
162 EUROPE DIRECT Corsica
163 EUROPE DIRECT Côtes d'Armor
164 EUROPE DIRECT des Charentes
165 EUROPE DIRECT Dijon
166 EUROPE DIRECT Drôme Ardèche
167 EUROPE DIRECT Dunkerque Littoral Hauts-de-France
168 EUROPE DIRECT Hauts de France
169 EUROPE DIRECT Isère/Savoie
170 EUROPE DIRECT La Réunion Mayotte
171 EUROPE DIRECT Le Mans-Sarthe
172 EUROPE DIRECT Lille Métropole
173 EUROPE DIRECT Limousin
174 EUROPE DIRECT Lorraine Grand Est
175 EUROPE DIRECT Lyon Métropole
176 EUROPE DIRECT Marseille
177 EUROPE DIRECT Mayenne
178 EUROPE DIRECT Montpellier Occitanie
179 EUROPE DIRECT Moyenne Garonne
180 EUROPE DIRECT Nantes Loire Atlantique
181 EUROPE DIRECT NICE CÔTE D'AZUR
182 EUROPE DIRECT Nîmes Bas Rhône-Cévennes
183 EUROPE DIRECT Normandie Caen
184 EUROPE DIRECT Normandie Evreux
185 EUROPE DIRECT Normandie Vire
186 EUROPE DIRECT Orléans Centre-Val de Loire
187 EUROPE DIRECT Paris
188 EUROPE DIRECT Pau Pays de l'Adour
189 EUROPE DIRECT Poitiers Vienne Deux-Sèvres
190 EUROPE DIRECT Provence Alpes Méditerranée
191 EUROPE DIRECT Pyrénées
192 EUROPE DIRECT Reims Grand Est
193 EUROPE DIRECT Rennes Bretagne
194 EUROPE DIRECT Saint Germain en Laye
195 EUROPE DIRECT Seine-et-Marne
196 EUROPE DIRECT Strasbourg
197 EUROPE DIRECT Territoires Lorrains
198 EUROPE DIRECT Toulouse Occitanie
199 EUROPE DIRECT Tours Centre Val de Loire
200 EUROPE DIRECT Val d'Oise
201 EUROPE DIRECT Vendée

HRVATSKA — CROATIA

European Commission Representation in Croatia

202 EUROPE DIRECT Čakovec
203 EUROPE DIRECT Dubrovačko-neretvanske županije
204 EUROPE DIRECT Karlovac
205 EUROPE DIRECT Koprivničko-križevačke županije 
206 EUROPE DIRECT Osijek
207 EUROPE DIRECT Rijeka 
208 EUROPE DIRECT Šibensko-kninske županije
209 EUROPE DIRECT Slavonski Brod
210 EUROPE DIRECT Split
211 EUROPE DIRECT Zadar

ITALIA — ITALY

European Commission Representation in Italy

European Commission Representation in Milan 
(regional office)

212 EUROPE DIRECT Abruzzo

213 EUROPE DIRECT Basilicata

214 EUROPE DIRECT BAT

215 EUROPE DIRECT Brescia

216 EUROPE DIRECT Carnia

217 EUROPE DIRECT Caserta

218 EUROPE DIRECT Chieti

219 EUROPE DIRECT Ciittà metropolitana di Roma

220 EUROPE DIRECT Cuneo Piemonte Area Sud Ovest

221 EUROPE DIRECT della Romagna 

222 EUROPE DIRECT Emilia-Romagna 

223 EUROPE DIRECT Firenze

224 EUROPE DIRECT Genova

225 EUROPE DIRECT Gioiosa Jonica CalabriaEuropa

226 EUROPE DIRECT Lombardia

227 EUROPE DIRECT Modena

228 EUROPE DIRECT Molise

229 EUROPE DIRECT Montagna veneta

230 EUROPE DIRECT Napoli

231 EUROPE DIRECT Nord-est Sicilia

232 EUROPE DIRECT Nuoro

233 EUROPE DIRECT Padova

234 EUROPE DIRECT Palermo

235 EUROPE DIRECT Provincia della Spezia

236 EUROPE DIRECT Provincia di Verona 

237 EUROPE DIRECT Puglia

238 EUROPE DIRECT Reggio Calabria

239 EUROPE DIRECT Regione Marche

240 EUROPE DIRECT Regione Sardegna

241 EUROPE DIRECT ROMA Innovazione

242 EUROPE DIRECT Salerno

243 EUROPE DIRECT Siena

244 EUROPE DIRECT Südtirol - Alto Adige

245 EUROPE DIRECT Taranto

246 EUROPE DIRECT Torino

247 EUROPE DIRECT Trapani 

248 EUROPE DIRECT Trentino

249 EUROPE DIRECT Trieste

250 EUROPE DIRECT Umbria

251 EUROPE DIRECT Unione Montana Marca di Camerino

252 EUROPE DIRECT Università degli Studi Roma Tre 

253 EUROPE DIRECT Vallée d'Aoste

254 EUROPE DIRECT Venezia Veneto

255 EUROPE DIRECT Vercelli

256 EUROPE DIRECT Vesuvio

ΚΎΠΡΟΣ/KIBRIS — CYPRUS

European Commission Representation in Cyprus

257 EUROPE DIRECT Λάρνακα/Larnaca

258 EUROPE DIRECT Λεμεσός/Limassol

259 EUROPE DIRECT Λευκωσία/Nicosia 

LATVIJA — LATVIA

European Commission Representation in Latvia

260 EUROPE DIRECT Austrumlatgale

261 EUROPE DIRECT Gulbene

262 EUROPE DIRECT Jēkabpils

263 EUROPE DIRECT Jelgava

264 EUROPE DIRECT Kuldīga

265 EUROPE DIRECT Ventspils

266 EUROPE DIRECT Vidzeme

LIETUVA — LITHUANIA

European Commission Representation in Lithuania

267 EUROPE DIRECT Kaunas

268 EUROPE DIRECT Klaipėda

269 EUROPE DIRECT Marijampolė

270 EUROPE DIRECT Panevėžys

271 EUROPE DIRECT Šiauliai

272 EUROPE DIRECT Tauragė

273 EUROPE DIRECT Telšiai

274 EUROPE DIRECT Utena

275 EUROPE DIRECT Visaginas

LUXEMBOURG

European Commission Representation in Luxembourg

276 EUROPE DIRECT Munshausen

277 EUROPE DIRECT Schengen

278 EUROPE DIRECT Université du Luxembourg

MAGYARORSZÁG — HUNGARY

European Commission Representation in Hungary

279 EUROPE DIRECT Bács-Kiskun 

280 EUROPE DIRECT Baranya 

281 EUROPE DIRECT Békés

282 EUROPE DIRECT Borsod-Abaúj-Zemplén 

283 EUROPE DIRECT Fejér

284 EUROPE DIRECT Győr-Moson-Sopron 

285 EUROPE DIRECT Hajdú-Bihar 

286 EUROPE DIRECT Heves

287 EUROPE DIRECT Nógrád 

288 EUROPE DIRECT Pest 

289 EUROPE DIRECT Somogy 

290 EUROPE DIRECT Szabolcs-Szatmár-Bereg 

291 EUROPE DIRECT Szeged

292 EUROPE DIRECT Szolnok

293 EUROPE DIRECT Tolna 

294 EUROPE DIRECT Vas 

295 EUROPE DIRECT Veszprém 

MALTA

European Commission Representation in Malta

296 EUROPE DIRECT Core Platform

297 EUROPE DIRECT Gozo

298 EUROPE DIRECT Valletta

NEDERLAND — NETHERLANDS

European Commission Representation in Netherlands

299 EUROPE DIRECT Almere

300 EUROPE DIRECT Amsterdam

301 EUROPE DIRECT Curaçao

302 EUROPE DIRECT Eindhoven

303 EUROPE DIRECT Groningen

304 EUROPE DIRECT Maastricht

305 EUROPE DIRECT NHN

306 EUROPE DIRECT Nijmegen

307 EUROPE DIRECT Randstad

308 EUROPE DIRECT Utrecht

309 EUROPE DIRECT Zeeland

310 EUROPE DIRECT Zwolle

ÖSTERREICH — AUSTRIA

European Commission Representation in Austria

311 EUROPE DIRECT Burgenland

312 EUROPE DIRECT Kärnten

313 EUROPE DIRECT Land Salzburg

314 EUROPE DIRECT Niederösterreich

315 EUROPE DIRECT Oberösterreich

316 EUROPE DIRECT Salzburg Süd

317 EUROPE DIRECT Steiermark

318 EUROPE DIRECT Tirol

319 EUROPE DIRECT Vorarlberg

320 EUROPE DIRECT Wien

POLSKA — POLAND

European Commission Representation in Poland

European Commission Representation in Wrocław 
(regional office)

321 EUROPE DIRECT Bydgoszcz

322 EUROPE DIRECT Gdańsk

323 EUROPE DIRECT Katowice

324 EUROPE DIRECT Kielce

325 EUROPE DIRECT Kraków

326 EUROPE DIRECT Łódź

327 EUROPE DIRECT Lublin

328 EUROPE DIRECT Lublin WySPA

329 EUROPE DIRECT Mińsk Mazowiecki

330 EUROPE DIRECT Oleśnica

331 EUROPE DIRECT Olsztyn

332 EUROPE DIRECT Opole

333 EUROPE DIRECT Ostrołęka

334 EUROPE DIRECT Ostrów Wielkopolski

335 EUROPE DIRECT Piotrków Trybunalski

336 EUROPE DIRECT Podlaskie

337 EUROPE DIRECT Poznań

338 EUROPE DIRECT Rzeszów

339 EUROPE DIRECT Śląskie

340 EUROPE DIRECT Słupsk

341 EUROPE DIRECT Szczecin

342 EUROPE DIRECT Toruń

343 EUROPE DIRECT Warmia i Mazury

344 EUROPE DIRECT Zielona Góra

PORTUGAL

European Commission Representation in Portugal

345 EUROPE DIRECT Açores

346 EUROPE DIRECT Alentejo Central e Litoral

347 EUROPE DIRECT Algarve

348 EUROPE DIRECT Alto Alentejo

349 EUROPE DIRECT Área Metropolitana de Lisboa

350 EUROPE DIRECT Área Metropolitana do Porto

351 EUROPE DIRECT Baixo Alentejo

352 EUROPE DIRECT Bragança

353 EUROPE DIRECT Madeira

354 EUROPE DIRECT Minho

355 EUROPE DIRECT Oeste, Lezíria e Médio Tejo

356 EUROPE DIRECT Região Beira Interior

357 EUROPE DIRECT Região de Coimbra e de Leiria

358 EUROPE DIRECT Tâmega, Sousa e Alto Tâmega

359 EUROPE DIRECT Viseu Dão Lafões

ROMÂNIA — ROMANIA

European Commission Representation in Romania

360 EUROPE DIRECT Arad

361 EUROPE DIRECT Argeş

362 EUROPE DIRECT Bacău

363 EUROPE DIRECT Bistrița-Năsăud

364 EUROPE DIRECT Brăila

365 EUROPE DIRECT București

366 EUROPE DIRECT Buzău

367 EUROPE DIRECT Cluj

368 EUROPE DIRECT Galaţi

369 EUROPE DIRECT Gorj

370 EUROPE DIRECT Harghita

371 EUROPE DIRECT Iaşi

372 EUROPE DIRECT Maramureş

373 EUROPE DIRECT Nord-Est

374 EUROPE DIRECT Oradea

375 EUROPE DIRECT Râmnicu Sărat

376 EUROPE DIRECT Râșnov

377 EUROPE DIRECT Regiunea Centru

378 EUROPE DIRECT Sudul Olteniei - Craiova

379 EUROPE DIRECT Târgovişte

380 EUROPE DIRECT Teleorman

381 EUROPE DIRECT Timișoara

382 EUROPE DIRECT Vâlcea

383 EUROPE DIRECT Vaslui

SLOVENIJA — SLOVENIA

European Commission Representation in Slovenia

384 EUROPE DIRECT Koper - Capodistria

385 EUROPE DIRECT Novo mesto

386 EUROPE DIRECT Podravje

387 EUROPE DIRECT Pomurje

388 EUROPE DIRECT Savinjska

389 EUROPE DIRECT Zasavje

SLOVENSKO — SLOVAKIA

European Commission Representation in Slovakia

390 EUROPE DIRECT Banská Bystrica

391 EUROPE DIRECT Banskobystrický

392 EUROPE DIRECT Komárno

393 EUROPE DIRECT Košice

394 EUROPE DIRECT Lučenec

395 EUROPE DIRECT Nitra

396 EUROPE DIRECT Poprad

397 EUROPE DIRECT Prešov

398 EUROPE DIRECT Senica

399 EUROPE DIRECT Trenčín

400 EUROPE DIRECT Žilina

401 EUROPE DIRECT Žilinský kraj

SUOMI/FINLAND

European Commission Representation in Finland

402 EUROPE DIRECT Etelä-Pohjanmaa

403 EUROPE DIRECT Etelä-Savo 

404 EUROPE DIRECT Häme&Pirkanmaa 

405 EUROPE DIRECT Kainuu

406 EUROPE DIRECT Kuopio

407 EUROPE DIRECT Kymenlaakso 

408 EUROPE DIRECT Pohjois-Pohjanmaa

409 EUROPE DIRECT Pohjois-Satakunta

SVERIGE —SWEDEN

European Commission Representation in Sweden
410 EUROPE DIRECT Fyrbodal

411 EUROPE DIRECT Halland

412 EUROPE DIRECT Härnösand

413 EUROPE DIRECT Hässleholm

414 EUROPE DIRECT Jönköpings län

415 EUROPE DIRECT Karlstad

416 EUROPE DIRECT Lund

417 EUROPE DIRECT Norrbotten

418 EUROPE DIRECT Sjuhärad

419 EUROPE DIRECT Skåne Nordväst

420 EUROPE DIRECT Södertälje

421 EUROPE DIRECT Stockholm

422 EUROPE DIRECT Sydskåne

423 EUROPE DIRECT Västerås

424 EUROPE DIRECT Västerbotten
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MEET an expert on the European Union  
ASK about the EU 
DISCUSS the future of the EU

Europe’s single number for citizens:

00 800 6 7 8 9 10 11
europedirect.europa.eu

Find your nearest  
EUROPE DIRECT  
centre here

TAG DER OFFENEN TÜR

Zeitgleich zum Sonnytag hatten alle Bürgerinnen und Bürger im Juli 2021 die Gele-
genheit bei einem Tag der offenen Tür im Europahaus die Arbeit von Europe Direct 
hautnah mitzuerleben. Rege genutzt wurde die Möglichkeit sich am Infostand mit 
zielgruppenspezifischem Europa-Informationsmaterial zu versorgen – Filmvorfüh-
rungen zu den Themen „Next Generation EU – Aufbauplan für Europa“ und „Kon-
ferenz zur Zukunft Europas“ wurden sehr interessiert aufgenommen. Zahlreiche 
Europa-Kunstwerke, die im Rahmen des EUROPE DIRECT-Wettbewerbs „Sterne für 
Europa“ entstanden sind, konnten von Nahem bewundert werden.

DIGITALISIERUNG:  
CHANCEN IM LÄNDLICHEN 
RAUM

Die EDM-Studienreise „Implementierung 
I4.0“ wurde in Zusammenarbeit mit 
Europe Direct Bayerischer Wald-Böhmer-
wald-Unterer Inn als Hybridveranstaltung 
am Technologieanwenderzentrum in 
Spiegelau durchgeführt. EDM-Projektma-
nagerin Barbara Daferner stellte zunächst 
die Themen und Ziele der Europaregion 
Donau-Moldau vor, nachfolgend erläuterte 
Europe Direct-Managerin Veronika Tůmová 
die Arbeitsfelder des Zentrums und 

welche Ziele die EU in der Digitalisierung 
verfolgt.
Nach der Einführung wurde das Best 
Practice-Beispiel „Digitales Dorf“ durch 
Projektmanagerin Hanna Schürzinger (TC 
Grafenau) vorgestellt. Danach folgten die 
beiden Bürgermeister der teilnehmenden 
Modellkommunen Spiegelau (1. Bgm. 
Karlheinz Roth) und Frauenau (2. Bgm. 
Willi Biermeier) und deren Erfahrungsbe-
richten aus Anwendersicht. Sie erklärten 
anschaulich die Benefits für Kommune und 
Einwohner. Als weiteres Best Practice-Bei-
spiel für eine digitalisierte Gemeinde 
folgte Kremsmünster aus Oberösterreich. 
Amtsleiter Reinhard Haider erläuterte, was 

die E-Government-Gemeinde Nr. 1 in Ös-
terreich ausmacht. Die abschließende Key-
note zum Thema „Kompetenz 4.0 – Vom 
Homo sapiens zum Homo digitalis“ kam 
von Dipl-Ing. Johann Hofmann. Nachmit-
tags konnten die Besucher neben den La-
boren des Technologieanwenderzentrums 
Spiegelau auch das Mittelstand 4.0-Mobil 
der Uni Augsburg und des Fraunhofer Insti-
tuts besuchen. Die Studienreise hat sehr 
gut gezeigt, wie wichtig die Digitalisie-
rung auch im kommunalen Bereich ist und 
welche Chancen sich für uns alle ergeben. 
Gerade im ländlichen Bereich kann durch 
den Einsatz moderner Technologien der 
Alltag erleichtert werden.

STUDIJNÍ CESTA „IMPLEMEN-
TACE P4.0“ A NAHLÉDNUTÍ 
DO PROJEKTU „DIGITÁLNÍ 
VESNICE”
Studijní cesta ERDV proběhla ve spoluprá-
ci s centrem Europe Direct ve Freyungu. 
Uskutečnila se ve středu 13. října jako 
hybridní akce v Technologickém uživa-
telském centru Spiegelau. Na začátku akce 
představila projektová manažerka Barbara 
Daferner témata a cíle Evropského regionu 
Dunaj-Vltava, následně prezentovala 
manažerka centra Europe Direct, Veronika 
Tůmová, aktivity centra a cíle EU v oblasti 
digitalizace. 

Po úvodu nejprve představila projektová ma-
nažerka Technologického kampusu Grafenau 
Hana Schürzingerová příklad Best Practice 
„Digitální vesnice“. Poté se slova ujali 
zástupci dvou zapojených modelových obcí 

Spiegelau (starosta Karlheinz Roth) a Frau-
enau (místostarosta Willi Biermeier), kteří 
referovali o svých zkušenostech z pohledu 
uživatelů. Názorně vysvětlili, jaké výhody 
přináší Digitální vesnice obci samotné a jejím 
obyvatelům. 
Jako další příklad Best Practice digitalizované 
obce následoval Kremsmünster v Horním 
Rakousku. Ředitel úřadu obce Kremsmünster 
Reinhard Haider vysvětlil účastníkům setkání, 
čím se první obec v rámci E-Governmentu 
v Rakousku vyznačuje.
Závěrečnou klíčovou myšlenkou na téma 
„Kompetence 4.0 – Od Homo sapiens 
k Homo digitalis“ přispěl Ing. Johann 
Hofmann.
Odpoledne mohli hosté kromě laboratoří 
Technologického uživatelského centra 
Spiegelau navštívit také výstavní prostor 
SME 4.0-mobil, který společně vytvořily 
Univerzita Augsburg a Frauenhofský 
institut. 

Studijní cesta ERDV velmi dobře ukázala, 
jak důležitá je digitalizace také v komunální 
oblasti a jaké možnosti nám všem přináší. 
Právě ve venkovských oblastech může 
využití moderních technologií ulehčit 
každodenní život.
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NEU IM TEAM
Anett Browarzik vertritt seit August 2021 Verena Pfeffer als EU-Förderberaterin für trans-
nationale und interregionale EU-Programme. Bei allen Belangen rund um die Programme 
INTERREG B Donauraum und Mitteleuropa sowie INTERREG Europe steht sie Ihnen als 
Ansprechpartnerin zur Verfügung.

NOVĚ V TÝMU

Anett Browarzik zastupuje od srpna 2021 Verenu Pfeffer jako poradkyně k EU programům 
nadnárodní a meziregionální spolupráce. Je Vám k dispozici pro všechny záležitosti 
související s programem INTERREG B Danube a Central Europe a programem INTERREG 
Europe. 

5-JÄHRIGES JUBILÄUM DER
BERATUNGSBÜROS

Die Beratungsbüros Niederbayern, 
Oberpfalz und Oberfranken, welche 2016 
entlang der tschechischen Grenze ge-
gründet wurden, feierten dieses Jahr ihr 
5-jähriges Bestehen. Am 2. August 2021
fand der feierliche Akt mit dem Bayeri-
schen Staatsminister der Finanzen und
für Heimat Albert Füracker am Technolo-
giecampus in Cham statt.

Foto: 5-jähriges Jubiläum

ONLINE-VORTRAG „BAYERN – 
TSCHECHIEN“ DER BERA-
TUNGSBÜROS

Am 25. Juni 2021 lud die EU-Fördermittel-
beraterin Verena Pfeffer zum 11. Vortrag 
der Online-Vortragsreihe „Bayern – Tsche-
chien“ der Beratungsbüros ein, bei 
dem Dr. Thomas Bonn vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie Inhalte, Ziele und 
Zeitpläne für die Programme INTERREG B 
Donauraum und Mitteleuropa sowie INTER-
REG EUROPE in der neuen Förderperiode 
2021–2027 vorstellte. 

ONLINE-PŘEDNÁŠKA PO-
RADENSKÝCH KANCELÁŘÍ 
„ČECHY – BAVORSKO“

25. června 2021 zvala Verena Pfeffer, po-
radkyně k EU programům, na 11. přednášku
z cyklu „Čechy – Bavorsko“ poradenských
kanceláří, při které Dr. Thomas Bonn
z bavorského státního ministerstva hospo-
dářství, regionálního rozvoje a energetiky
představil obsah, cíle a harmonogramy
programů Interreg B Danube a Central
Europe a Interreg Europe v novém progra-
movém období 2021–2027.

5. VÝROČÍ PORADENSKÝCH
KANCELÁŘÍ

Poradenské kanceláře v Dolním Ba-
vorsku, Horní Falci a Horních Frankách 
podél české hranice, které byly založeny 
v roce 2016, oslavily letos 5. výročí. 2. 
srpna 2021 se konal na Technologickém 
kampusu v Chamu slavnostní akt s ba-
vorským ministrem financí a domoviny 
Albertem Fürackerem.
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REGIONALFORUM

Am 19. Oktober 2021 fand in Cham das bereits 6. Regionalforum 
statt, bei dem Projekte aus dem bayerisch-tschechischen Grenz-
raum, die durch das Bayerische Staatsministerium der Finanzen 
und für Heimat gefördert werden, vorgestellt wurden. Auch das 
Beratungsbüro Niederbayern war vertreten und die Netzwerkma-
nagerin Bayern-Böhmen Jaroslava Pongratz sowie die EU-Förder-
beraterin Anett Browarzik präsentierten ihre Erfolge.

REGIONÁLNÍ FÓRUM

19. října 2021 se konalo v Chamu již 6. regionální fórum, při kterém
byly představeny projekty z česko-bavorského příhraničí, které
jsou podpořeny z bavorského ministerstva financí a domoviny.
Také poradenská kancelář z Dolního Bavorska byla zastoupena a
manažerka kontaktních sítí Ing. Jaroslava Pongratz a poradkyně
k EU programům Anett Browarzik představily své úspěchy.

Foto: Regionalforum

BBA STARTUP AWARD

Am 30. September 2021 fand unter der Projekt-
leitung von Netzwerkmanagerin Bayern-Böhmen 
Jaroslava Pongratz zum ersten mal der BBA 
startup award statt, bei dem die besten Startups 
aus der Europaregion Donau-Moldau, die nicht 
älter als fünf Jahre sind, ausgezeichnet wurden. 

BBA STARTUP AWARD

30. září 2021 se pod vedením manažerky
kontaktních sítí Bavorsko-Čechy Ing. Jaroslavy
Pongratz poprvé uskutečnil BBA startup award,
během něhož byly vyznámenány nejlepší star-
tupy z Evropského regionu Dunaj-Vltava, které
nejsou starší než 5 let.

STARTUP BYCZEPS FRG

Am 17. Juni 2021 fand die baye-
risch-tschechische Veranstaltung 
für Startups „Startup ByCzePS FRG“ 
statt, die von der Netzwerkmanage-
rin Jaroslava Pongratz gemeinsam 
mit dem grenzüberschreitenden 
Gründerzentrum in Freyung orga-
nisiert wurde. Rund 100 Teilnehmer 
hatten die Möglichkeit, sich über die 
Landesgrenze hinweg zu vernetzen 
und sich von Best Practice-Startups, 
die schon in beiden Ländern tätig 
sind, inspirieren zu lassen.

STARTUP BYCZEPS FRG

17. června 2021 proběhla bavor-
sko-česká akce pro startupy „Star-
tup ByCzePS FRG“, kterou organi-
zovala manažerka kontaktních sítí
Ing. Jaroslava Pongratz společně
s přeshraničním inkubátorem ve
Freyungu. 100 účastníků mělo mož-
nost navázat přeshraniční kontakty
a inspirovat se z Best Practice od
startupů, které působí již v obou
zemích.
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WORKSHOP: INTERREG VI-A 
2021–2027 & VYSOKÉ ŠKOLY

Dne 8. října 2021 uspořádala projektová 
manažerka Vendula Maihorn digitální 
workshop pro vysoké školy z Evropského 
region Dunaj-Vltava s aktuálními infor-
macemi o nových dotačních programech 
INTERREG A Bavorsko – Rakousko a 
Bavorsko – Česko 2021-2027.

Dvouhodinové digitální akce se zúčast-
nilo více než 110 zástupců z 19 univerzit 
a vysokých škol z Česka, Rakouska a 
Německa a z hospodářství, komunální po-
litiky a mnoha dalších institucí. Jako hla-
vní referent prezentoval jednatel Kaspar 
Sammer, šance nových přeshraničních 
programů INTERREG VI-A pro vysokoš-
kolská zařízení. Následně byly prezentová-
ny vynikající příkladné projekty. Profesor 
Dr. Robert Hable z Technické vysoké školy 

WORKSHOP: INTERREG VI-A 
2021–2027 & HOCHSCHULEN

Am 8. Oktober 2021 organisierte Projekt-
managerin Vendula Maihorn einen digitalen 
Workshop für die Hochschulen aus der 
EDM, mit aktuellen Informationen zu den 
neuen INTERREG A-Förderprogrammen 
Bayern-Österreich und Bayern-Tschechien 
2021-2027.
Mehr als 110 Vertreterinnen und Vertreter 
aus 19 Universitäts- und Hochschuleinrich-

tungen aus Tschechien, Österreich und 
Deutschland sowie aus Wirtschaft, Kom-
munen und zahlreichen weiteren Institutio-
nen nahmen an der digitalen Veranstaltung 
teil. Als Hauptreferent präsentierte Ge-
schäftsführer Kaspar Sammer die Chancen 
der neuen grenzübergreifenden INTERREG 
VI-A-Programme für Hochschuleinrichtun-
gen. Im Anschluss wurden zwei herausra-
gende Beispielprojekte vorgestellt – das 
Internationale Big Data Zentrum Ostbay-
ern-Südböhmen von Professor Dr. Robert 
Hable von der TH Deggendorf, sowie das 

NEUE RADBUSLINIE 
„VIMPERK-KVILDA-STRÁŽNÝ“

Die auf Initiative des Projektmanagements 
„ÖPNV im Grenzgebiet Niederbayern 
– Südböhmen – Pilsen“ von der Stadt
Vimperk geschaffene neue grenznahe Rad-
buslinie „Vimperk-Kvilda“ hatte sich in der
Sommersaison 2020 sehr bewährt. Des-
wegen wurde diese 2021 bis nach Strážný
verlängert. Anlässlich der Inbetriebnahme
organisierte der Verkehrsmanager Dr. Jan
Gregor eine große Eröffnungsveranstal-
tung. Von Juli bis August 2021 wurden
fast 3.000 Fahrgäste und 500 Fahrräder
befördert. Im Oktober 2021 wurde der
Betrieb von allen Projektpartnern (v.a.
10 Kommunen) positiv bewertet. Ab Früh-
jahr 2022 können sich alle Gäste auf wei-
tere Verbesserungen und Erweiterungen
freuen: Bei der Nachmittagsrückfahrt nach

Vimperk wird der Radbus auch durch alle 
beteiligten Böhmerwaldgemeinden fahren 
und auch dank 2 neuer Igelbus-Linien des 
Landkreises Freyung-Grafenau ab Mai 2022 
kann im Grenzgebiet ein ganz neues Netz 
an Radbus-Verbindungen entstehen.

NOVÁ CYKLOBUSOVÁ LINKA 
„VIMPERK-KVILDA-STRÁŽNÝ“

Nová příhraniční cyklobusová linka „Vim-
perk-Kvilda“ vytvořená městem Vimperk z 
iniciativy managementu projektu „Veřejná 
osobní regionální doprava v pohraničí 
Dolní Bavorsko – Jihočeský kraj – Plzeňský 
kraj“ se v letní sezoně 2020 velmi os-
vědčila. Proto byla v r. 2021 prodloužena 
až do Strážného. U příležitosti zahájení 
provozu inicioval dopravní manažer 
Dr. Jan Gregor velkou slavnostní akci. Od 

července do srpna 2021 bylo přepraveno 
téměř 3000 cestujících a 500 jízdních kol. 
V říjnu 2021 byl provoz všemi projektovými 
partnery (především 10 municipalitami) 
hodnocen pozitivně. Od jara 2022 se mo-
hou cestující těšit na další vylepšení a ro-
zšíření linky: při zpáteční odpolední cestě 
do Vimperka bude cyklobus projíždět také 
přes všechny zapojené šumavské obce 
a také díky 2 novým igelbusovým linkám 
okresu Freyung-Grafenau od května 2022 
může v pohraničí vzniknout zcela nová síť 
cyklobusových spojení.

Eröffnungsveranstaltung zur grenznahen 
Radbuslinie „Vimperk-Kvilda-Strážný“ 
am 03.07.2021 in Strážný

Akce k zahájení provozu příhraniční cyk-
lobusové linky „Vimperk-Kvilda-Strážný“ 
03.07.2021 ve Strážném

Netzwerk von MINT Learning Centern von 
Mag. Christina Krenn gemeinsam mit Prof. 
Dr. Markus Hohenwarter von der Johannes 
Kepler Universität in Linz.

Deggendorf představil Mezinárodní big 
data centrum Východní Bavorsko – Jižní 
Čechy a Mgr. Christina Krenn společně 
s profesorem Dr. Markusem Hohenwarte-
rem z Univerzity Jana Keplera v Linci síť 
studijních center v oblasti matematiky, 
informatiky, přírodních věd a techniky 
(MINT Learning Center).
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DELEGATION DES CAMPUS 
BURGHAUSEN AUF UNI-TOUR 
IN TSCHECHIEN

Die Hochschullandschaft in Tschechien 
kennenzulernen, sich mit den tschechischen 
Kolleginnen und Kollegen u.a. zu Themen wie 
Hochschulzusammenarbeit,  Studierendenaus-
tausch und Unternehmenskooperationen aus-
zutauschen sowie das Nachbarland Tschechien 
etwas näher kennenzulernen waren die Ziele 
einer zweitägigen Studienexkursion nach Pilsen 
und Budweis, die eine Delegation des Campus 
Burghausen der TH Rosenheim unternommen 
hat. Organisiert wurde die Exkursion von 
Projektmanagerin Vendula Maihorn, die für die 
Kooperationen der Hochschuleinrichtungen in 
der Europaregion Donau-Moldau zuständig ist. 
Die Delegation des Campus Burghausen, 
angeführt von Dekan Professor Dr. Philipp Keil 
und der Studiendekanin der Betriebswirtschafts-

lehre, Professorin Dr. Silvia Seibold, besuchte 
am ersten Tag die Westböhmische Universität 
Pilsen, die zu den größeren universitären Ein-
richtungen in Tschechien gehört. Die deutschen 
Gäste besuchten u.a. das Forschungszentrum 
RTI und die Fakultät für Design und Kunst 
Ladislava Suttnara auf dem Campus Bory 
und sprachen dabei mit der Vizerektorin für 
Internationalisierung, Dipl.-Ing., Ph.D., MBA 
Dita Hommerová sowie mit Vertretern mehre-
rer Fakultäten. Am nächsten Tag besuchte die 
Delegation die Südböhmische Universität in 
Budweis. Dort empfingen die Dekanin der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät doc. Dr. Ing. 
Dagmar Škodová Parmová und der Prodekan 
doc. Ing. Kamil Pícha, Ph.D., die Besucher aus 
Deutschland. Bei der Campus-Tour konnten die 
Exkursionsteilnehmer mehrere Forschungspro-
jekte der landwirtschaftlichen und naturwis-
senschaftlichen Fakultät sowie der Fakultät für 
Fischerei und Wasserschutz kennenlernen und 
gemeinsam über Kooperationsmöglichkeiten 
diskutieren.

DELEGACE KAMPUSU  
BURGHAUSEN NA CESTĚ  
PO ČESKÝCH UNIVERZITÁCH 

Delegace kampusu Burghausen Technické 
univerzity Rosenheim se vydala na dvoudenní 
studijní exkurzi do Plzně a Českých Budějovic, 
jejímž cílem bylo seznámit se s vysokoškolským 
prostředím v Česku, debatovat s českými ko-
legy o tématech, jako jsou spolupráce vysokých 

škol, studentské výměny, projekty Erasmus a 
výzkumné projekty, kooperace podniků a další, 
a o něco lépe poznat sousední zemi Česko.  
Exkurzi zorganizovala projektová manažerka 
Vendula Maihornová z podpůrného spolku 
Evropského regionu Dunaj-Vltava se sídlem 
ve Freyungu, která má na starosti kooperace 
českých, rakouských a německých vysokých 
škol v Evropském regionu Dunaj-Vltava. 

Delegace kampusu Burghausen, vedená děka-
nem profesorem Dr. Philippem Keilem a studijní 
děkankou podnikové ekonomie, profesorkou 
Silvií Seiboldovou, navštívila první den exkurze 
Západočeskou univerzitu v Plzni, která patří 
k větším univerzitám v Česku. Při prohlídce 
kampusu Bory delegace navštívila m. j. Fakultu 
strojní, Fakultu ekonomickou, Fakultu designu a 
umění Ladislava Suttnara a výzkumné centrum 
RTI. Možnost k osobnímu rozhovoru s vedením 
univerzity, zastoupeným prorektorkou pro inter-
nacionalizaci, Ing. Ditou Hommerovou, Ph.D., 
MBA, měli němečtí hosté během společného 
jednání, kterého se zúčastnili zástupci jednot-
livých fakult. Další den cesta pokračovala na 
Jihočeskou univerzitu v Českých Budějovicích. 
Delegaci kampusu Burghausen zde přijali děk-
anka Ekonomické fakulty, doc. Dr. Ing.  Dagmar 
Škodová Parmová, a proděkan doc. Ing. Kamil 
Pícha, Ph.D. Během prohlídky kampusu se 
mohli účastníci exkurze seznámit s některými 
výzkumnými projekty zemědělské a přírodově-
decké fakulty a fakulty rybářství a ochrany vod. 
V následné společné debatě hovořili zástupci 
obou vysokoškolských zařízení o možné budoucí 
spolupráci 

EINE GEMEINSAME VISION FÜR 
DIE WEITERENTWICKLUNG

Im Sommer und Herbst trafen sich die neu 
gewählten politischen Vertreter der Regio-
nen Pilsen und Vysočina mit den Vertretern 
Niederbayerns zum Kennenlernbesuch nach der 
Neuwahl in Tschechien.
Aus der Region Pilsen nahm Marcela Krejsová, 
Bezirksrätin für Außenbeziehungen und Frem-
denverkehr, teil, für die Region Vysočina kam 
Hana Hajnová, die stellvertretende Landes-
hauptfrau.
Hauptthema der freundschaftlichen Treffen war 
die grenzübergreifende Zusammenarbeit und 
deren Wiederaufnahme nach dem Ende der 
Beschränkungen zur Bekämpfung der Co-
vid-19-Pandemie.
Über ein Jahr waren keine Treffen möglich, was 
die grenzübergreifende Zusammenarbeit vor 
große Herausforderungen stellte. Aber durch 
die jahrelange erfolgreiche Kooperation der 
Regionen kann man nun darauf aufbauen und 
diese erneut stärken.
Die Zusammenarbeit von Hochschulen und Pro-
jekte im Bereich Kultur und Tourismus wurden 
als sehr wichtig erachtet und auf die gemeinsa-
me Agenda der kommenden Jahre gesetzt.
Aber auch Bildung, Gesundheitswesen, Arbeits-
markt, Innovation und neue technologische 
Trends im Bereich Digitalisierung und Industrie 
4.0. sind Beispiele für Schlüsselthemen, die die 
Partnerregionen im Rahmen der Europaregion 
Donau-Moldau gemeinsam entwickeln.
Eine der großen Herausforderungen der Gegen-
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wart, bei denen sich Hana Hajnová und Dr. Olaf 
Heinrich einig waren, besteht darin, der Abwan-
derung junger und qualifizierter Menschen, die 
zu Arbeit oder Studium in die großen Städte wie 
München, Wien und Prag ziehen, entgegenzu-
wirken. 

SPOLEČNÁ VIZE PRO 
BUDOUCÍ ROZVOJ

V létě a na podzim se poprvé po nových volbách 
v ČR setkali nově zvolení političtí představitelé 
Plzeňského kraje a kraje Vysočina se zástupci z 
Dolního Bavorska.
Za Plzeňský kraj přijela Marcela Krejsová, krajská 
radní pro oblast cestovního ruchu a vnějších 
vztahů, za Kraj Vysočina paní Hana Hajnová, 
náměstkyně hejtmana.
Hlavním tématem přátelských setkání byla přes-
hraniční spolupráce a její obnova po ukončení 
omezení v boji s pandemií Covid-19.
Více než rok nebyla možná žádná setkání, což 
představovalo pro přeshraniční spolupráci velké 
výzvy. Ale díky předchozí letité úspěšné spolu-
práci obou regionů na ní nyní můžeme stavět a 
posilovat ji.
Spolupráce vysokých škol a projekty v oblasti 
kultury a cestovního ruchu byly vzhledem ke své 
důležitosti zařazeny do společného programu 
pro následující roky.
Také školství, zdravotnictví, trh práce, inovace 
a nové technologické trendy v oblasti digita-
lizace a Průmyslu 4.0. jsou příklady dalších 
klíčových témat, které partnerské regiony 

společně rozvíjejí v rámci Evropského regionu 
Dunaj-Vltava.
Jedna z velkých výzev současnosti, na které si 
Hana Hajnová a Dr. Olaf Heinrich byly za jedno, 
je bojovat proti odlivu mladých a kvalifiko-
vaných lidí za prací a studiem do velkých měst 
jako je Mnichov, Vídeň a Praha.

Mehr unter:
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Ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2022

wünscht Ihnen Ihr EUREGIO-Team!

Zdravý a šťastný rok 2022
Vám přeje Váš EUREGIO tým!

Anerkennung uznání

Silvester Silvestr

Zusammen.

weiter.

wachsen.

společně.
dále.růst.

Hoffnung naděje

pochopeníVerständnis

tichoStille

Neuanfang nový začátek

Schnee sníh

Miteinander spolu

Fortschritt pokrok

Winter zima
Solidarität solidrita

Toleranz tolerance




